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Zirkel- und Lammstraßê kck«
nächst Kafierstr. u. Marktpl.
Brief- od . Telegr.-Sdr. laute
nicht auf Namen, sonder«:
„»ad. Presse", Karlsruhe.
Bezug in Kartsruhe :

Im Berlage abgeholt:
Monatlich «0 Pfg .

Frei ins Haus geliefert :
Vierteljährlich M . 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk. 1.80.
Durch den Briefträger täg¬
lich 2mal ins HauS gebracht

Mk. 2.52.
Sfektige Nummern 8 Pfg »
SrSßooe Nummern 10 Pfg ,

Auzeige«:
Die Kolonelzeile 28 Pfa .,die Reklamezeile 70 Pfg .

MSrriW ! W »»z VMM ,

BE » Mt
Heneral -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Vrotzherzostunrs Ba^Hrn.

UnaVhänaige mrd gelefenfte TngeSzeitnng in SarVrnhe .

Täglich 16 dis 40 Sette«. Weitaus größte Mo ««e»teitzahl aller ttk Karlsruhe erscheinesden Zeitungen .

Vgentum nnd Berlog vons
S . Thiergarten . ,

Chefredakteur: Wert Her>»g.
BerautworLich für PoOtU
nnd allgemeine« Test: A»W«
Rudolph, verantwortlich für
de« gesamten badische« Teik:
i. 8 . : A. Rudolph nnd für den
Anzeigeteil : A. Riuderspacher

sämtlich in Karlsruhe

Hef«mi-A»ch»ge:

33000 § jjl
gedruckt auf 8 StoüKng*^ '

RotatsoMSmafchme «. •

Jn Karlsrvhe »nd nächster̂
Umgebung Wer

Abonnenten.
Rr. 336 . Karlsruhe , Montag den SS. Juli ISIS . Telephou-Nr. SS. 28 . Jahrgang .

VMT Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 335 um*
faßt 12 Setten ; die Abendausgabe Rr . 336 umfaßt
10 Sette « ; znfammen

Eine Sufragetterr - Nerschrvörung in
England .

^ (Von unserem Londoner Mitarbeiter .)
«L . London, 21. Juli . Die Verhandlungen , die gestern vordem Polizeirichter in Dublin gegen die Frauenrechtlerinnenbegonnen wurden , die an den Minister -Attentaten der letztenTage beteiligt waren , können keinen Zweifel mehr darüber

lasten, daß es sich um eine Verschwörung der ernstesten Art han¬delt , und daß die Weiber vor nichts zurückschrecken werden,wen man ihnen weiter gestattet , unbelästigt ihr Ziel zu ver¬
folgen. Die Aussagen der vier Frauen , die gestern vernommenwurden , sowie der wenigen Zeugen , die bisher ausfindig
gemacht werden konnten, zeigen deutlich, daß es sich um eine
Verschwörung gegen das Leben des Premierministers gehandelthat , und daß die Frauenrechtlerinnen die Methoden der
Anarchisten anwenden wollten , um ihr Ziel zu erreichen. Inden Räumlichkeiten , die von den verhafteten Frauen bewohntwurden , hat man eine kleine Bombenfabrik gefunden . Eine derdort angefertigten Bomben wurde vorgestern abend zusammenmit dem brennenden Stuhl in das Theater hinuntergeworfen ,um dasselbe in Brand zu stecken oder durch eine Explosion zuzerstören. Asquith sprach erst gestern abend dott , und es ist
schwer ersichtlich, warum das Attentat schon am Tage vorherausgeführt wurde , da kaum anzunehmen ist, daß es sich um ein
Mißverständnis handelte , ist die einzig mögliche Erklärung » daßman durch Zerstörung des Theaters den Premierminister amReden verhindern wallte und daß die Frauenrechtlerinnen sichnichts daraus machten , ein solches Gebäude zu zerstören und
Hunderte von Menschen in Lebensgefahr zu bringen , weil siehofften , auf diese Weise ihrem Ziel näher zu kommen . Außer¬dem wurde festgestellt, daß sie brennende Streichhölzer und
Kerzen in den Raum warfen , in welchem die Kinemato «
graphenmaschine stand, vermutlich in der Hoffnung , daß leicht
endzündliche Filme das Theater schnell in Brand stecke« wür¬den. Endlich hatten die Weiber die Teppiche und die Borhängein der Loge, in welcher sie saßen , mit Petroleum getränkt .

Die Frauenrechtlerin , die das Beil nach dem Premier¬minister warf , wurde gestern ebenfalls dem Polizeirichter vor-
geführt ; sie gab zu , das Attentat ausgeführt zu haben , sie sagte
ausdrücklich , es sei ihre Absicht gewesen , den Minister zu ver¬wunden.

Wie gewöhnlich erklären die offiziellen Bereinigung »« von
Frauenrechtlerinnen , daß sie nicht für diese Berbrechen verant¬
wortlich gemacht werden könnten und daß sie von der ganzenVerschwörung nichts wußten. Nichtsdestoweniger findet manin der neuesten Nummer der Zeitung „Notes for Women "

, des
anerkannten offiziellen Organs der Vereinigung der Frauen¬
rechtlerinnen , eine Aufforderung . Geld für die Verteidigungder „S chwester" einzusenden, die verhaftet wurde , als sie im

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe, 22. Juli . Bei den Borarbeiten zum Theatergesetz,das voraussichtlich im Herbst in den Erundzügen fertiggestellt seinwird und einem Sachverständigenausschuß zur Prüfung unterbreitetwerden soll, hat sich herausgestellt , daß der Rahmen des Gesetzes engergefaßt werden muß als zuerst beabsichtigt war , und nur solche Materien

geregelt werden können, die in den Rahmen eines allgemeinenTheatergesetzes paffen. So haben die Kostümfragen , Ferien- und
.Besoldungsfragen ausgeschaltet werden muffen, weil das Gesetz diese-Materien einheitlich ohne Eingriffe in privatrechtliche Verhältnissemicht regeln kann. Auch die Regelung des Kinematographenwesens'konnte nicht, wie gewünscht , durch dieses Theatergesetz erfolgen , hier
,muß durch eine Novelle zur Gewerbeordnung Abhilfe geschaffen wer¬den , indem die Kinos konzeffionspflichtig gemacht werden .S St . Blasien , 21. Juli . In der Zeit vom 24 . Juli bis 9. Aug.Mrd hier eine Ausstellung der unter dem Namen . Die Schwarz¬wälder -

zusammengeschloffene Künftlergruppe stattfinden. Die Aus¬
stellung wird Gemälde, Radierungen und Plastiken von Künstlernenthalten, welche im Schwarzwald ansässig sind . Der Vereinigunggehören u . a. an : Bartels Gantert, Hasemann, Spitznagel , Meineckeund Sieferle.

O Stuttgart , 21. Juli . Mit dem Schluß des Sommersemesters am
.Konigl . Konservatorium zu Stuttgart tritt aus diesem Institut einerber geschätztesten Klavierlehrer aus , Professor Gottfried Linder, zu¬gleich der Aelteste des Lehrerkollegiums . In wenigen Tagen feiertschwäbische Komponist seinen 70. Geburtstag und von diesen 79Jahren find weit über 59 der Kunst, nahezu ebensoviel« dem Kon¬servatorium gewidmet worden. Der Jubilar stammt aus Ehingen.
.Franz Lachner interessierte sich für den talentvollen Knaben undempfahl ihn an de« Mendelssohnschüler Maier in München . Späterwurden die Studien bei Lebert und Faißt in Stuttgart fortgesetzt.Die Lehrtätigkeit am Konservatorium übte Linder seit 1867 aus .« ine besondere Förderung seiner künstlerischen Tätigkeit bedeutete« für ihn, daß er schon im Jahre 1862 zum Leiter der mufikattschenAusbildung der damaligen EroMrstin , späteren Herzogin Wer«, be¬rufen wurde. In dieser Stellung wirkte er oftmals in Hofkonzertenmit und Statute dabei namentlüb auch durch leine außerordentliche

Begriff stand, , das Haus des Kolonialministers Harcourt in
Runcham in Brand zu stecken.

Ein Soldat , der vernommen wurde , sagte aus , daß gleich
nachdem die eine der Frauen ein brennendes Streichholz in den
Kinematographenkasten geworfen hatte , ein Teppich in nächster
Nähe des Kastens zu brennen begann , die Flammen schlugen
so hoch heraus , daß man deutlich sehen konnte, daß der Teppich
mit Petroleum oder irgend einer anderen leicht brennenden
Flüssigkeit getränkt gewesen sein mußte . Auch fand eine
Explosion in nächster Nähe des Kinematographenapparats statt ,die beiden Soldaten konnten nicht mehr feststellen, woher die¬
selbe kam , aber sie waren sich nicht im Zweifel darüber , daß sie
von einer Bombe herrühren mußte, die Explosion war nach
Aussage der beiden Leute mindestens ebenso laut wie ein
Kanonenschuß.

Der Polizeibeamte , der die Fra « verhaftete , nachdem siedas Beil auf den Premierminister warf , sagte aus , sie habe ihn
derartig in das Gesicht geschlagen , daß er für einen Augenblick
glaubte , nicht in der Lage zu sein , sie halten zu können . Der
Beamte geriet bei der Darstellung der Szene in solche Auf¬
regung , daß er der Frau zurief , sie würde heute nicht lebendig
hier stehen , wenn sie nicht eine Frau wäre , er würde sie auf der
Stelle getötet haben.

Die vier Frauen wurden schließlich von dem Polizeirichter
dem Strafrichter überwiesen.

Gestern abend kam es in der irischen Hauptstadt zu ver¬
schiedenen aufgeregten Szenen , die durch Frauenrechtlerinnen
veranlaßt wurden . Man hatte erwartet , daß die Versammlung ,in welcher der Premierminister gestern abend sprach , Anlaß zuneuen Angriffen geben würde, und infolgedessen hatte sich eine
große Menschenmenge vor dem Theater versammelt . Die
Frauenrechtlerinnen versuchten , als sie sahen, daß sie nicht in
das Theater gelangen konnten, weil die Polsizei zu weitgehende
Vorsichtsmaßregeln getroffen hatte , in der Straße und aufeinem benachbarten Platz eine Demonstration vorzunehmen .Der Mob fiel aher über die Frauen her und richtete sie böse zu.
Schließlich mußten LH die Frauenrechtlerinnen in das Haupt¬
postamt flüchten . EMge der Weiber wurden aber von dem
Mob erfaßt , und man machte den Versuch , die Frauen in den
Fluß Liffey zu werfen, was von der Polizei nur mit Mühe ver¬
hindert wurde . Einer der Polizeiinspektoren hielt eine Rede
an die Menge und forderte sie auf , vernünftig zu sein und nichtdas Gesetz in die eigene Hand zu nehmen , die Leute sollten sich
„wie Iren " benehmen. Daraufhin wurden die Weiber von
der Menge losgelassen.

Ans der Restden ;.
Karlsruhe, 22. Juli .-j- 25jähriges Priesterjubiläum des Herrn Stadtpfarrer

Jsemanu . Ein für die ganze Pfarrgemeinde Karlsruhe -
Mühlburg erfreuliches Fest beging am gesttigen SonntagHerr Stadtpfarrer und Kämmerer Jsemann . Anläßlich des
Festes veranstaltete den Kirchenchor , Männerverein Badenia ,Gesangverein Frohsinn und der Jünglingsverein am Vor¬abend einen Fackelzug . Vor dem Pfarrhaus , wo sich eine
sehr zahlreiche Menschenmenge versammelt hatte , brachte der
Kirchenchor , sowie der Gesangverein „Frohsinn " in schönerWeise einige Lieder zum Vortrag . Herr Stadtpfarrer sprach
Gabe der Improvisation auf dem Klavier. Seine hohe Schülerin gabihm auch die Anregung (großen teils auch das Textbuch) zu seinerzweiten Oper „Konradin von Hohenstaufen"

, die an mehreren Bühnen,zuerst am 19 . Januar 1879 in Stuttgart mit großem Beifall aufgeführtwurde. In Beurteilung dieses Werkes, in welchem sich Linder die
Errungenschaften der Wagnerschen Kunftprinzipien in selbständigerWeise zu nutze machte , wie auch schon anläßlich der Aufführung seinerErstlingsoper „Dornröschen" ( 1872) hat die zeitgenössische Krittk der
Linderschen Musik volle Beherrschung sämtlicher Kunstmittel, Poesieund Schwung sowie treffende Charakteristik nachgerühmt . Unter den
zahlreichen übrigen Kompositionen Linders befinden sich dankbare
Klavierstücke (häufig gespielt wurde die Tarantella , Opus 16) , Liederund zumteil größere Jnstrumentalkompofitionen („Waldlegende" mehr¬fach ausgeführt ) .

--- München. 20 . Juli . (Tel .) Geheimer Justizrat Prof .Dr . Karl Eareis ist für das Studienjahr 1912/13 zum Rektorder Münchener Universität gewählt worden .
— Rio de Janeiro . 21 . Juli . (K . E .) Die Versuche des

Telegraphisten Moreira in Curitiba mit der von ihm erfun¬denen Neuerung für die Funkentelegraphie waren erfolgreich.Durch die neue Erfindung wird ein 15mal stärkerer Ton er¬zielt als bisher .

Vermischtes .
= Schwetzkau (Prov . Posen) , 22 . Juli . (Tel .) Auf demin der Nähe gelegenen Linkser kentert« ein mit drei jungenLandwirtssöhnen besetzter Kahn. Zwei erttanken vor denAugen ihrer Eltern ; der dritte konnte mit vieler Mühe ge¬rettet werden.
= München. 22. Juli . (Tel .) Wie die „MünchenerNeuesten Nachrichten " melden, unternahm der Inspektor der

bayerischen Landwirtfchastsbank, Gottfried Braun , am Freitagmorgen eine Tonr auf die Zugspitze und wird seither vermißt .Die Nachforschungen mußten wegen des eingetretenen starkenEchaeefalles eingestellt werden.

in warmen Worten für die Ovation seinen Dank aus . Den !
Abschluß bildete ein gut gelungenes Feuerwerk . Die kirch¬
liche Feier bildete der Festgottesdienst um % 10 Uhr . Der
Jubilar wurde vom Pfarrhaus in die Kirche begleitet , wobei!
ihm ein weißgekleidetes Mädchen einen Silberkranz über -!
reichte. Der Kirchenchor brachte unter der bewährten Lei¬
tung ihres Chordirettors Herrn Theodor Ziegler die Rhein¬
berger -Messe, sowie die vom Herrn Chordirektor selbst kom¬
ponierte Motette „Du bist Petrus der Fels " in äußerst
klangvoller Weise zum Vortrag . Den weihevollen Abschlußdes Festgottesdienstes bildete das Tedeum. Das Festbankett
fand abends 8 Uhr im überfüllten Saale der drei Linden
statt . Zur Eröffnung des Banketts wurde von der Kapelledes Herrn Obermusikmeister Schotte eine Ouvertüre vorgetra¬
gen. Außer der von Herrn Wittmann gehaltenen Festredewurden andere sehr sinnreiche Reden vorgettagen , u. a . auchvon Herrn Hofkaplan Nopp aus Freiburg . Jede einzelnedieser Reden zeugte von der großen Liebe und Verehrung ,deren sich der Jubilar während seiner 18jährigen Wirksam¬keit ist Karlsruhe -Mühlburg erworben hatte . Den feier¬
lichen Abschluß bildete die Dankesrede des Jubilars , derdarin auch seiner großen Freude über das gute Gelingen des
Festes Ausdruck verlieh .

kc. Die Beseitigung der schienengleichen Uebergänge
(Riveaukreuzungen ) in Baden 1911. Im Bereiche der badischen'
Staatseisenbahnen wurden im Jahre 1911 von den noch vor¬
handenen 1418 schienengleichen llebergängen 37 (im Vorjahre36) mit einem Gesamtkostenaufwand von 2 038 912 Mk. be¬
seitigt , sodaß für einen Wegübergang durchschnittlich 58 025
Mk. aufgewendet wurden . Seit 1900 bis einschließlich 1911
sind jetzt 253 Wegübergänge beseitigt worden . Der Löwen¬anteil , der im Jahre 1911 beseitigten Uebergänge fällt mit 14
auf die Odenwaldbahn Heidelberg-Würzburg , davon blieben
7 ohne Ersatz und wurden 3 Unter - und 4 Äeberführungen neu
erstellt . Durchschnittlich stellt sich der Wegübergang auf 17 728Mk. Auf der Linie Mannheim -Heidelberg-Basel ist die Be¬
seitigung eines Niveauübergangs wesentlich teurer , hier ent¬
fielen 145 427 Mk . auf den beseitigten llebergang . Es wurden9 solcher beseitigt, von denen 5 ohne Ersatz blieben , anstelle der
übrigen 4 traten eine Unter - und drei Ueberführungen .

qtj Zum Schulgesetz vom 7. Juli 1910. In den letzten Monaten
haben sich die Fälle , in denen Handwerker wie Fabrikanten in Baden
bayerische Staatsangehörige, die nach beendeter siebenjähriger Schul¬pflicht in ihrer Heimat nach Baden verzogen sind , als Lehrlinge ein¬
gestellt haben , erheblich vermehrt . Da die betreffenden Knaben nachdem Schulgesetz vom 7. Juli 1919 bis zu der in § 2 des Gesetzesbezeichneten Altersgrenze , auch wenn sie in Bayern ihrer Schulpflichtvöllig genügt haben, bei uns zum Besuch der Volksschule beizuziehenfind, ergeben sich hiemus mannigfache Schwierigkeiten. Die Gewäh¬rung eines Dispenses ist im Gesetz nicht vorgesehen und auch von dem
Gesichtspunkt aus, daß dadurch nur eine Bevorzugung nichtbadischerKnaben gegenüber den badischen in bezug auf den Eintritt in einen,gewerblichen Beruf bewirkt würde, nicht wünschenswert . Die An¬
nahme bayerischer Knaben in ein Lehrverhältnis hat wohl meistdarin seinen Grund, daß die betreffenden Lehrherren der Anschauungsind, ein Beizug der in Bayern aus der Volksschule entlassenenKnaben zum Besuch der badischen Volksschule finde nicht mehr statt .

A Militär -Sonderzug. Heute vormittag 11 Uhr langte in ,großem Sonderzug das Pionier -Bataillon Rr . 18 aus Ulm auf dem '
hiesigen Hauptbahnhof an . Rach kurzem Aufenthalt, während dem

P . C . London, 22. Juli . ((Privattel .) Der Schwager des Gei« - !rals French, Edward Watts, ist gestern von einem seiner Gärtner er¬
schaffen worden . Watts ging mit seiner Frau auf seinem Eigentumin Hauslope spazieren, als plötzlich hinter einer Hecke ein Schuß aufihn abgegeben wurde, durch den Watts sofott getötet wurde. Alsseine Frau sah , wie der Mörder die Waffe nun auch gegen sie rich¬tete , warf sie sich wie leblos auf den Boden. Gleich darauf krachtewieder ein Schuß , durch den sich der Mörder ebenfalls umgebrachthatte.
Kapitän Smith von der „Titauie " « och am Leven ?

P .C. Newyork. 22. Juli . (Privattel .) Der Kapitän PeterBryal , einer der ältesten Seeleute aus Baltimore , der in
Schifferkreisen sehr bekannt ist und zusammen mit dem Kapi¬tän Smith von der „Titanic " auf der „Majeftic " gedient hat ,machte gestern nachmittag die gewiß aussehenerregende Mit »
teilung , daß er am Freitag den Kapitän Smith getrof¬fen und mit ihm gesprochen habe.

Die Begegnung soll in der St . Paulsstreet vor sich ge¬
gangen sein. Kapitän Smith soll zu Bryal gesagt haben :
„Lassen Sie mich gehen , ich habe Geschäfte, halten Sie mich «
nicht aus .

" Dann habe er ein Billet nach Washington gelöst.
Zum Polizei -Skaudal tu Newyork .

bck Newyork, 22. Juli . (Tel .) Der „Newyork Herald "
berichtet, daß es der Polizei gelungen fei, die Identität sämt¬
licher Personen festzustellen , die sich in dem Automobil be¬
fanden , aus dem der Schuß fiel, der Rosenthal das Lebe»
kostet«: Es sind sämtlich Rewqorker Apachen und haben sich
augenblicklich ihrer Verhaftung durch die Flucht entzogen .Die Polizei ist ihnen jedoch auf der Spur und hat ihre Sig¬nalements nach allen Gegenden entsandt.

Ein Milltouärssohu als Verbrecher .
dk . Newyork. 21 . Juli . (Privat .) Auf Wnnsch seine»Pater » Selbstmord begangen hat, wie schon kurz gemeldet , ein .
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die Kapelle einen schneidigen Marsch spielte, fuhr der Zug nach Kehl
'weiter , woselbst eine Ittägige Pontonübung stattfiGdet .

% Vom Maschinengewehr. In der Kriegsmarine -Ausstellung,
die in den letzten Tagen einen großen Besuch aufzuweisen hatte, in¬

teressiert vor allem das Maschinengewehr, das im Schnellfeuer vor¬

geführt wird. Aufgestellt in den Masten und auf den höchsten Aus¬
bauten des Kriegsschiffes , ist es gerichtet gegen die Besatzung des

,feindlichen Schiffes. Seine Wirkung ist eine mörderische, feuert .es

doch nicht weniger als 600 Schutz in der Minute . Das im Modell in
-der Ausstellung vertretene Linienschiff hat 12 Maschinengewehre , die

so aufgestellt sind, daß nach jeder Seite in der Minute ungefähr 5000

Schutz abgegeben werden können . Es leuchtet ein , daß bei einem sol¬
chen Eeschotzhagel jeder Mann , der ungeschützt an Deck sich zeigt, so¬
fort weggeschossen wird, daher arbeitet die ganze Schiffsbesatzung nur

hinter gepanzerten Schirmen und Schildern. Bei dieser autzerordent -

lichea Feuergeschwindigkeit mutzte das Rohr schon nach einer halben
Minute glühend werden . Schietzversuche haben gezeigt , daß das

Rohr schon nach einer halben Minute heiß und nach einer Minute

glühend und unbrauchbar wird. Um dies zu verhüten, wird das

Rohr mit Master gekühlt . Die vernichtende Wirkung des Geschützes
ist aus den englischen Kolonialkriegen zur Genüge bekannt . In der

Schlacht am Durmann im Sudan 1898 richteten diese Maschinen¬
gewehre unter den in Schwärmen von bedeutender Tiefe anreiterrden
Derwischen ein Blutbad im wahren Sinne des Wortes an . Es wur¬
mten nicht weniger als 20 000 Marhisten durch dieses verheerende Mas-

lenfeusr — die Feuergeschwindigkeit einzelner Gewehre wurde sogar
auf 700 Schutz in der Minute gesteigert — getötet. Auch gegen die
Hereros wurden die Maschinengewehre mitgeführt. Hier fehlte es
leider nur zu oft an Wasser zum Kühlen — hatten doch unsere Sol¬
daten nicht einmal genügend Wasser, um ihren Durst zu stillen .
* # Festgenommen wurden: ein lediger 34 Jahre alter Maurer
aus Börnhausen und ein lediger 24 Jahre alter Maurer aus Ober -
glokau wegen Hausfriedensbruchs. In Stratzburg verhaftet wurde
der ledige 21 Jahre alte Gärtner von hier, der, wie gemeldet, am
17. d. Mt seine in der Tullastraße hier wohnhafte Mutter in die Küche
« inschlotz und hierauf eine Kassette mit 220 Mark gestohlen hatte.
Ein Teil des gestohlenen Geldes wurde noch bei ihm vorgefunden.
Festgenommen wurden hier ferner ein lediger 40 Jahre alter Tag¬
löhner von hier wegen Diebstahls, eine 42 Jahre alte Kellnerin, die
von der Staatsanwaltschaft Stuttgart steckbrieflich verfolgt wird, ein
lediger 22 Jahre alter Taglöhnxr aus Jrnlohr, der vom Amtsgericht
Schwandorf steckbrielfich verfolgt wird, eine ledige 45 Jahre alte
Dienstmagd aus Eannftatt und ein lediger 27 Jahre alter Heizer
aus Friedrichstal wegen Widerstands, Eefangenenbefreiung und
Beamtenbeleidigung, ein verheirateter 41 Jahre alter Taglöhner aus
Schwarzengmben, der vom Amtsanwalt in Forbach wegen Betrugs
und Unterschlagung steckbrieflich verfolgt wird, ein lediger 20 Jahre
alter Buchdrucker aus Forste , der ohne Fahrkarte mit der Eisenbahn
von Heidelberg hierher fuhr , wegen Betrugs .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

P .C . Wilhelmshaven , 21 . Juli . (Privattel .) Die Tor¬
pedoboote 8 177, 8 178 und 8 179 sind von ihrer Rheinfahrt
hierher zurückgekehrt .

— Balestrand (Norwegen) , 22 . Juli . Bei seiner Ausfahrt
Mit dem „Sleipner " begab sich der Kaiser auch nach Framnaes ,
tzu einer eingehenden Besichtigung des zukünftigen Platzes des
Fritjof -Denkmals . Das Wetter hat sich aufgeklärt und ein
kühler Wind begünsttgt die Unternehmungen . An Bord ist
alles wohl.

--- Paris » 22 . Juli . In Marseille wurden bei der Kammer¬
ersatzwahl für das durch den Tod Brissons erledigte Mandat

im zweiten Wahlgang der sozialistisch -radikale Chevillon mit
'445 Stimmen gegen den geeinigten Sozialisten Levy gewählt ,
'der 426 Stimmen erhielt .

— Paris , 22 . Juli . In der letzten Versammlung der Lehreroer -
rinigung des Orne-Departements wurde lebhafte Beschwerde darüber
geführt , daß die Regierung die behufs Verbesserung der Lage der
Lehrerschaft versprochenen Gesetzentwürfe nicht eingebracht habe . Die
Lehrerschaft nahm zum Zeichen des Protestes einen ironische» Be-
schlntzantrag an, in dem ettlärt wird, daß die Lehrer in Zukunft oor
den Schulkinder » einen Wortbrnch nicht mehr als eine unehrenhafte
Handlung brandmatten könnten , da es nicht angängig fei , daß
öffentliche Beamte täglich einen derartigen Tadel gegen die Regie¬
rung richteten .

=a San Sebastian (Spanien ) , 22 . Juli . Das Blatt „Pueblo
Vasco" hatte tzine Seldsammlung für die Errichtung eines Stand¬
hildes für die Königin-Witwe Maria Christine veranstaltet. Als die
Königin -Witwe hiervon Kenntnis erhielt, lieh sie dem Herausgeber
des Blattes erklären , daß sie eine solche Ehrung durchaus nicht an¬
nehme und gegen die Ausführung des Vorhabens Einspruch erhebe .
.Sollte man sich über diesen ihren Willen hinwegsetzen , so würde sie
-sofort ihr Schloß Miramar »erlassen und nie mehr nach San Sebastian
'zurückkehren . Was das Erttägnis der Sammlung anbelange, so

junger Mann namens Nathan Schwartz in Newyork, der sich
sschon seit mehreren Jahren als Taugenichts erwies , und der vor
peinigen Tagen noch einen Mord an einem jungen kaum fünf¬
zehn Jahre alten Mädchen beging , welches er in feine leer¬
stehende Wohnung lockte, um es dort zu töten .

Der Sohn beichtete dann seinem Bater die Tat und als
dieser hörte , was geschehen war , erklärte er seinem Sohn , daß
er ein hoffnungsloser Verbrecher sei, und daß er so schnell wie
möglich Selbstmord begehen sollte. Der Sohn befolgte den
väterlichen Rat und vergiftete sich . Seine Leiche wurde in
einem Logierhaus im Osten der Stadt gefunden , und bei dem
darauf abgehaltenen Totenschaugericht erstattete der Bater
einen ausführlichen Bericht über alle diese Vorgänge , er führte
:aus , daß er es für das Beste für seinen Sohn gehalten habe,
wenn dieser freiwillig aus dem Leben schiede. Neben der Leiche
wurde ein Kragen gefunden, auf welchen der junge Mann mit
Bleistift die Worte geschrieben hatte : „Ich bin schuldig und
wahnsinnig . Ich habe meine Tat gleich bereut , es waren noch
nicht einmal zwei Minuten vergangen , als die Reue eintrat .

"

In seiner Tasche fand man einen Brief , den der Selbst¬
mörder an seine Mutter geschrieben hatte . In diesem bat er
die unglückliche Frau , nicht zu sehr zu weinen , er sehe ein, daß
der Rat des Vaters der beste sei , und daß es schlimmer für alle
B̂eteiligten sein würde , wenn er hingerichtet werden sollte .

MarineunfSlle .
— Wilhelmshaven , 22. Juli . (Tel .) Marinezah ^ neister

von Thunen und der Jntendantursekretär Melke find gestern
abend 11 Uhr beim Kentern einer Polle des Linienschiffes
„Thüringen " bei Danzig ertrunken - Zu dem Unfall wird noch
ergänzend gemeldet : Das Schiff legte gestern abend im Außen¬
hafen von Ridde« im knrifchen Haff an . Bald darauf wurde
die Mannschaft ansgebootet . Bei dem starken Wellengang
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wünsche sie , daß es für die Errichtung eines Kinderasyls verwendet
werde .

Die Monarchisten-Unruhen in Portugal .
— Madrid, 22 . Juli . Hundert portugiesische Auswanderer sind

heute unter polizeilicher Bedeckung hier angekommen und werden

unverzüglich in die Provinzen Curnca und Terurl gebracht werden .
Unter ihnen befinden sich Offiziere, Journalisten und hervorragende
Persönlichkeiten , die sich für fest entschlossen erklären , keinerlei Gnade
der republikanischen Regiernng anzunehmen .

Zum Kampf zwischen Taft und Roosevelt .
Jackson (Michigan) , 22 . Juli . Der erste Staatskon¬

vent der neuen Fortschrittspartei hat hier stattgefunden . Er

befürwortete die Kandidatur Roosevelt und nahm
ein Programm an , das sich für die Aufrechterhaltnng der

Schutzzölle im Interesse der Industrie und der Arbeiterklasse
ausfpricht , außer in den Fällen , wo Monopole auf den Kon¬

sum einwirken und die Tarife die Kosten der Lebensmittel -

Haltung ungebührlich vermehren .

Die Unruhe« in Mexiko .
» Newyork, 22 . Juli . Nach einem Telegramm aus der

Stadt Mexiko haben 500 Zapatisten den Eisenbahnzug . der von
Mexiko nach Cuernavacas fuhr , durch eine Mine zerstört.
Dreißig Mann Regierungstruppe «» die den Zug als Deckung
begleiteten und neun Reisende der zweiten Klasse wurden ge¬
tötet . Später setzten die Rebellen den Zug in Brand , infolge¬
dessen zwanzig verwundete Reisende, die nicht fliehen konnten,
verbrannten .

Zur Erkrankuug des Kaisers von Japan.
bä Tokio, 22 . Juli . Das neueste Bulletin verzeichnet

keinerlei Veränderungen in dem Befinden des Mikado . Fürst
Katsura hat seine Europareise unterbrochen und kehrte nach
Japan zurück.

P .C . Tokio, 22 . Juli . (Privattel .) Die Kaiserin hat die

ganze Nacht anz Lager des Mikado zugebracht. Auch die Prin¬
zessin Hafu , die jüngste Tochter des Kaisers , verweilte tief
niedergeschlagen im Palast . Die Krankheit des Kaisers hat
einen sehr schlimme» Charakter angenommen und hat so rasche
Fortschritte gemacht , weil sich der Kaiser geweigert hat , die

Hilfe von Spezialärzten in Anspruch zu nehmen . Die Nacht
war sehr unruhig . Der Patient hatte keinen Augenblick Ruhe.
Da nach japanischem Brauch die Nachricht von dem Tode des

Kaisers immer erst einige Stunden später bekannt gegeben
wird , so glaubt man , daß der Tod bereits schon rin¬

get r e t e n ist.
P .C. Osaka (Japan ) , 22 . Juli . (Privattel .) Die Nach¬

richt von der Erkrankung des Kaisers ist hier durch Sonder¬
ausgaben der Zeitungen bekannt geworden. Sämtliche Fest¬
lichkeiten sind sofort abgesagt worden . An der Börse sind
die Werte sämtlich um 8 bis 7 Proz . gefallen . Alle Theater
und Vergnügungslokals sind geschlossen. In den Straßen
sieht man zahlreiche Trauerfahnen .

Zur neuen Lage in China .
— Peking, 22 . Juli . (Reuter.) Die Nationalversammlung steht

in der Beratung über die Zusammensetzung des zukünsttgen Parla¬
ments. Bisher wurden die folgenden Bestimmungen angenommen :
Das Parlament soll aus zwei Häusern bestehen . Im Senat soll jede
der 22 Provinzen durch zwei Mitglieder 0Kttten sein , Tibet durch
zehn, die Mongolei durch dreißig,- die im Auslande lebenden Chine¬
sen werden sechs Vertreter haben und die Erziehungsgefellschasten
acht . Ein Drittel des Senats soll alle zwei Jahre neu gewählt wer¬
den . Ueher die Bettretung Tibets und der Mongolei im Repräsen¬
tantenhaus « kam es zu einer heftigen Debatte. Es wurde betont, daß
die Mongolei und Tibet durch die Fürsten , den Adel und die Geist¬
lichkeit regiett würden und daß dann das tibetanische und mongo¬
lische Volk keine besondere Vertretung erhalten, was zu ernsten Fol¬
gen führen dürfte . Die Debatte über diese Frage wurde vettagt , ohne
daß eine Entscheidung gefällt wurde.

Die »nnere Krisis in der Türkei.
^ Konstantinopel , 22. Juli . Ahmed Mukhtar Pascha,

dessen Ernennung zum Großwefir einen guten Eindruck bei den
Offizieren zu machen scheint , ist bereits mit der Bildung des
Kabinetts beschäftigt, das sich aus erfahrenen Staatsmännern
zusammensetzen wird . Wie heute mittag gemeldet, soll Kiamil
Pascha schon das Ministerium des Aeußeren angenommen
haben , ebenso Hussein Hilmi das der Justiz und Zia das der
Finanzen , das er schon unter Abdul Hamid und in der ersten
Zeit der neuen Verfassung innegehabt hat . Auch Ferid und

kippte das Boot um und die Besatzung fiel ins Wasser. Von
dem Rettungsboot „Nidden" wurde der Unfall bemertt , und
diejenigen Mannschaften , die sich an das Boot angeklammert
hatten , gerettet , wogegen die beiden Marinebeamten er¬
tranken.

lid Königsberg , 22. Juli . (Tel .) Eine große Barkasse
des Schiffes „Pommern " , mit Mannschaften besetzt, wurde auf
den Strand geworfen und schwer beschädigt . Torpedoboote
versuchen jetzt, die Barkasse abznbringen .

Uon der Kuftfchiffahrt .
I . Mannheim, 22 . Juli . (Privattel .) Das Luftschiff „Schütte -

Lanz " unternahm heute vormittag eine Fahrt nach Darmstadt . Es

stieg gegen 11 Ahr in der Lustschiffhalle auf, überflog um 12 Uhr

Darmstadt , VA Uhr auf der Rückfahrt Mannheim, und landete um
2 Uhr wieder glatt oor der Halle. Das Luftschiff hatte besonders
über Darmstadt mit ungünsttgen Luftströmungen zu kämpfen .

1. Mannheim . 22 . Juli . Für den Ueberlandflng Mann »
heim-Frankfurt -RLrnberg -Ulm -München genehmigte der Stadt¬
rat den notwendigen Barzuschuß von 12 000 Mark .

bä Tanroggen , 22. Juli . (Tel .) Der Wright -Flieger
Abramowitsch, welcher auf dem Fernslug Berlin —Petersburg
begriffen ist, machte einige Schaufliige, die unter der Bevölke¬
rung große Bewunderung erregten . Sonntag früh setzte er
ven Weiterflug nach Petersburg fort und landete glatt bei
Schalwi.

ibd Paris , 22. Juli . (Tel .) Auf dem Flugfelde von
Mourmelon fanden gestern und vorgestern interessante Ver¬
suche mit Wurfbomb «« statt . Hierbei find sämtliche bis¬
herigen Rekords geschlagen worden . Der Flieger Barein er¬
zielte bei 15 Würfen 10 Treffer und der Amerikaner Seott
sogar auf 15 Wurf 11 Treffer .

Rbrnovlatt . Montag , de» 22. Juli 1912. ^ 9fr . 836 •

Nazim sollen die Annahme der ihnen angetragenen Porte¬
feuilles erklärt haben . Gerade als die Nachricht von der An¬
nahme Mukhtar Paschas einlief , hielten die z»rück>etrete «en
Minister eine Beratung ab , um über die morgen in der Kam¬
mer abzugebende Erklärung Beschluß zu fassen . Wahrscheinlich^
wird aber die Kammersitzung nicht stattfinden , weil eine Auf¬
lösung der Kammer unmittelbar bevorsteht.

= Konstantinopel , 22. Juli . Mit Ausnahme des „Ta -
nin " nimmt die gesamte Presse die Ernennung von Achmed
Mukhtar günstig aus, da sie eine Lösung im Sinne der Na¬
tion bedeute . „Pein Gazetta " hofft, das neue Kabinett
werde die Kammer auf loyalem Wege auflöfen , da es mit
den Jnugtürken nicht arbeiten könne .

CI . Konstantinopel , 22. Juli . (Privattel .) Hilma
Pascha verweigert die Annahme des Juftih «

Ministerposten », lleberhaupt stößt die Bildung des
Kabinetts Achmed Mvkhta in letzter Stunde wieder auf
Schwierigkeiten . Der frühere Großwefir SaidPafcha
wird zum Senatspräfideuten ernannt .

— Konstantinopel , 22 . Juli . Gerüchtweise verlautet , daß
der erste Sekretär des Sultans , Halid Zia Bey» und der '

erste Kammerherr , Lnfti Bey , die als Günstlinge des jung -

türkischen Komitees bettachtet werden , ihre Entlassung ein¬

gereicht haben .
Konstantinopel , 22. Juli . Die „Neue Freie Presse"

meldet von hier : Die jungtürkischen Komiteemitglieder Dscha-
vid und Talaat werden bewacht. Die Regierung bernft aus
der Provinz verläßliche Gendarmen . Am 23. Jnli werden
wichtige Ereignisse erwartet . In Brussa wurde das Klub¬

gebäude des Komitees von der aufgeregten Volksmenge zer¬
stört.

— Konstantinopel , 22. Juli . Alle auf das Pro¬
gramm des jungtürkifchen Komitees gewählten
Abgeordneten legten , wie die „Reue Freie Presse"

von hier meldet , ihre Mandate nieder .
= Konstantinopel , 22 . Juli . Wie „Jkdam " erfährt , hatte

der Londoner Botschafter Tewfik Pascha für die lleberuahme
des Großwesirats folgende Bedingungen gestellt: Annullie¬

rung der ungesetzlichen Wahlen und Neuwahlen in den be¬

treffenden Bezirken ; Aufhebung des Belagerungszustandes ;
Amnestie und Aufhebung gewisser provisorischer Gesetze. —

Es verlautet , daß das neue Kabinett die drei letzten Maß¬
nahmen durchführen werde.

i= Saloniki . 22 . Juli . Die „ Neue Freie Presse
" meldet

von hier : Die Situation ist fortgesetzt bedrohlich. Größte
Aufregung herrscht in Prischtiua , wo Tausende von Arnauten

versammelt find. Auch in Prizrend ist die Lage bedenklich .
Die Behörden mußten den dortigen Mutessarif in Sicherheit
bringen , weil ihn die Arnauten töten wollten . Die Straßen
sind von Arnauten gesperrt.

„Pein Gazetta " erfährt : Nach einer Depesche des Bali
von Janina breitet sich die Aufstandsbewegung in Sud -Alba¬
nien aus . Der Aufstand wird auf die Unordnung im Justiz¬
wesen und sonstige Beschwerden gegen das zurückgetretene
Kabinett zurückgeführt. Die albanischen Deputierten Sureja
und Schahin haben auf ein Telegramm des Notabeln Wuci -
tru , in welchem die Einstellung der blutigen Kämpfe ver¬
langt wird , geantwortet , daß eine Untersuchungskommisston ent¬
sendet werde . Die Truppen würden , solange sie nicht ange¬
griffen würden » nicht vorgehen. Das neue Kabinett werde
sein Möglichstes tun für die Wiederherstellung der Ordnung .

Der türkisch-italienische Krieg.
— Rom, 22 . Juli . Die „Agenzia Stefani " meldet aus Mefnrata :

Es hat sich bestätigt, daß zwischen feindlichen Truppe« in der Gegend
von Gheran, sieben Kilometer westlich von Mesurata bis in die Oase
von Mesurata, und den italienischen Truppen unter General Fara
ein neuer Kampf stattgefundenhat. Die feindlichen Truppen wurden
nach vierstündigem Kampf geschlagen und hatten große Verluste. Die

Italiener hatten 19 Tote, darunter 9 Askaris, und 87 Verwundete,
unter ihnen 12 Askaris.

Aechte Zürcher-Seiden -
r oulards- und nordürenstoffe , Stickerei - Robe® und
Blousen , porto- und zollfrei. Muster umgeHßnd.
Schneiderinnen belieben ihre Adresse aufzugeben.

Seidenstoff -Versand

Adolf Glieder & Cie . , Ä
Zürich (Schweiz)
GagrAsdet

Kieme Zeitung.
ok. Das merkwürdigste Pferderennen der Wett. Tatchieulu in

Tibet wird noch von einem alten ttbetanischen Stammesftirsten, einent

sogen . König, regiert, und dieser gilt , obgleich er nominell den chinesi¬
schen Beamten untergeordnet ist, den Tibetanern als ihr eigentliches
Oberhaupt. Sie stnd ein wahres Reiteroolk, und deshalb hält der

König alljährlich ein Pferderennen ab und verteilt hinterher selbst
die Auszeichnungen. Es ist das in jeder Beziehung das sonderbarste
Rennen der Welt . Zunächst einmal, weil die Strecke einen Hügel
hinan, und zwar durch Dickicht fühtt. Diese Wahl ist wohl getroffen,
weil das tibetanische Pferd geschickt klettern und buschiges Terrain

durchbrechen können mutz , dann, weil einfach auf dem Pferderücken
ohne Sattel und Steigbügel geritten wird. Die Reiter sind junge
und möglichst leichte Bürschchen von 12 bis 14 Jahren . Die Zuschauer
sind eine bunte Menge von Tibetanern aller Art, Birmeser, Siameser,
Shan -Leute usw . Zum Beginn des Rennens ertönen drei Posaunen-

stötze. Beim ersten hat sich alles bereit zu halten, beim zweiten wird

aufgesessen und beim dritten gestartet . Das Feld ist außerordentlich
stark und fegt los , wie die wilde Jagd , so daß oft eine ganze Anzahl
Zuschauer niedergerannt werden . Die Dauer des Rennens beträgt
etwa zwanzig Minuten . Die Preise stnd sehr mäßig : kleine Fähnchen
aus Seide oder Tuch, sogen . Khatas , oder wenn's hoch kommt, einige
Tierfelle. Das ist aber kein Wunder , denn — und das ist das merk¬

würdigste am Rennen — nicht nur die Sieger , sondern alle Teil¬
nehmer erhalten einen Preis . Hat ein Höfling dem Reiter seinen
Preis überreicht , so mutz der so Beschenkte vor den König hintreten
und zum Dank das Knie beugen.

Weitblick . „Komische Vornamen haben Sie Ihrem Neugeborenen
gegeben, Herr Meier — : Emil Xaver Caesar ?"

„Jawohl ! Sehen
Sie , sonst, wenn er mal später als Erwachsener an die See reisen
will und hat auf seinem Koffer nur aufgemalt zu stehen . „MEIER ",
dann hat kein Mensch Respekt vor ihm !" „Na , und wenn er Emil
Xaver Caesar Meier heißt?" . . . . . . kann er sich auf seinen Koffer auf-
malen lassen : „EXC . MEIER "

, und im ganzen Hotel wird jeder vor

„Excellenz Meier" die tiefsten Bücklinge machen !"

„Sind Sie « in Anhänger oder ein Feind des Automobils ?"

Je nach dem» w i drinnen fitzt : ich oder ein anderer ."
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Kadifche Chronik.
— Karlsruhe , 22 . Juli . Das Reichsgericht hat in einem

kürzlich entschiedenen Rechtsstreit eine Omnibus -Aktien -Eesell-
fchaft für den durch ihren Kutscher verschuldeten Schaden für
haftbar erklärt und den in § 831 B . E .-B . enthaltenen Ent¬
lastungsbeweis nicht als erbracht angesehen, weil die Gesell¬
schaft zwar bei Einstellung des Kutschers mit der erforderlichen
Sorgfalt vorgegangen war , aber den Beweis einer fortdauern¬
den wachsamen Aufsicht über denselben während seiner Dienst¬
zeit nicht zu erbringen vermochte. Das Ministerium des
Innern hat lt . „Karlsr . Ztg ." die Bezirksämter und Orts¬
polizeibehörden angewiesen, den Arbeitgebern auf jeweils von
ihnen zu stellenden Antrag sämtliche Bestrafungen ihrer Kut¬
scher und Chauffeure wegen Uebertretungen straßenpolizeilicher
Vorschriften mitzuteilen , soweit diese Bestrafungen durch die
Behörde erfolgt sind, an welche die Anfrage gerichtet ist.

Karlsruhe , 21. Juli . Der Bad . Gastwirteverband hält
hier am Mittwoch, den 31 . Juli , eine Sitzung des erweiterten
Vorstandes ab . Am Nachmittag desselben Tages tritt die nach
einem Beschluß des Verbandstages einzuberufenden Biergläser -
eichungskommisfion zu einer Sitzung zusammen.

X Karlsruhe, 22 . Juli . Nach der Schlußabrechnung über das in
Karlsruhe abgehaltene Landesfest des Sustao-Adolf-Bereins beträgt
die in der hiesigen ev . Gemeinde gesammelte Festgabe im ganzen
9531 .25 Mark, die bei den Festgottesdiensten erhobene Kollekte hat
746 .40 Mark ergeben . Mit dem Erlös aus Eintrittskarten für die
Eemeindefeier in der Festhalle find im ganzen 11004 .65 Mark ein¬
gegangen, die nach Abzug der verschiedenen Ausgaben (Saalmiete für
die Festhalle ufw .) mit 9652 .56 Mark zur Verfügung stehen . Hiervon
!hat der Ev . Kirchengemeinderat 200 Mark an die evangelische Gemeinde
;in Hüningen (Elsaß ) deren Geistlicher , Pfarrer Rost bei der Feier in
der Festhalle die Not seiner Gemeinde so ergreifend geschildert hat, in
.der ev . Gemeinde Schönau i. W. 100 Mark gegeben. Dem Hauptverein
wird vorgeschlagen , aus der Karlsruher Festgabe 2000 Mark an die
evangel . Gemeinde Wollmatingen, 1500 Mark an die evangel. Ge¬
meinde in Forbach, je 1000 Mark den evangelischen Gemeinden Lauda,
Wehr, Appenweier, Radolfzell und Stühlingen , sowie dem Waisen¬
haus in Zell i. W. 800 Mark zu geben . Der Rest mit 52.56 Mark
fließt dem hiesigen Ortsverein der Eustav-Adolfstiftung zu.

-f- Wäschebach, 22. Juli . Zu unserer Notiz in Nr . 332
Liber das Sängerfest des Enz- und Pfinzgaufängerbundes in
.Busenbach wird uns mitgeteilt , daß laut Feststellung des
Preisgerichtes der „Männergesangverein Wilferdingen " 22
Punkte hatte , während die „Freundschaft-Wöschbach" laut offi¬
ziellem Bericht 30 Punkte errang . Männergesangverein Wil¬
ferdingen errang somit den la -Preis .

X Pforzheim , 22 . Juli . Das Volksschulrektorat hat soeben
einen Bericht über die städt. Schulen herausgegeben , welcher
die 3 letzten Schuljahre umfaßt . Der Bericht geht u . a . auch
auf die viel umstrittenen Förderklasien ein . Es wird da be¬
merkt, daß sich die Förderklassen für die Industriestadt Pforz¬
heim als eine außerordentlich segensreiche Einrichtung erwie¬
sen haben , die man unter keinen Umständen an der Schule mehr
missen möchte . Die an den Förderklassen wirkenden Lehrer
hätten ausnahmslos die denkbar besten Erfahrungen gemacht
und auch die staatlichen und kirchlichen Auffichtsorgane hätten
sich außerordentlich befriedigt über die Leistungen und die Er¬
ziehungsergebnisse der Förderklassen ausgesprochen, so 'daß die¬
selben vom schultechnischen Standpunkt aus , ihre Probe glän¬
zend bestanden hätten . Es bestehen hier jetzt 25 solcher Klassen.
Auch der obligatorische Spielbetrieb hat sich recht befriedigend
entwickelt. Die Schülerzahl der Volksschule (mit Mädchenbür-
gerschule ) betrug zu Anfang der drei letzten Schuljahre : 8763,
9001' und 9441 .

% Mannheim, 21. Juli . Die auf einer Deutschlandsreise
bgriffenen 400 Mitglieder des deutsch-amerikanischen Lehrer¬
verbandes trafen gestern hier ein . Nach einem gemeinsamen
Mittagsmahl hielt Stadtschulrat Sickinger einen Vortrag über
das Mannheimer Schulsystem . Nachmittags erfolgte eine Be¬
sichtigung der Hafen-Anlagen und abends war ein Festbankett .
Die Gäste reisten heute nach Heidelberg weiter .

r4i Mannheim, 20 . Juli . Noch einmal einen Fleischpreis-Auf-
fchlag, und zwar einen ganz gehörigen, verkündigt die Fleischer -
linnung Mannheim. Von heute ab kostet das Pfund Ochsenfleisch
1 Mark , Rindfleisch 95 Pfg ., Kuhfleisch (1 . Qualität ) 85 Pfg ., ge¬
ringere Qualität 70 Pfg ., Kalbfleisch 90 Pfg . bis 1 Mark , Hammel¬
fleisch 90 Pfg . bis 1 SDiorf , Schweinefleisch 1 Mark, Schweine-Kote-
letts 1 .10 Mark , Leber- und Eriebenwurst 50 Pfg . Neben dem Auf¬
schlag für alle Fleischsorten trifft die ärmere Bevölkerung der Auf¬
schlag der billigen Wurstwaren am härtesten .

# Mannheim , 22. Juli . Gestern früh hat eine 37 Jahre
alte verwitwete Händlerin in einem Stalle ihrer Wohnung
in der Neckarstadt durch Erhängen das Leben genommen . Be¬
weggrund der Tat soll Schwermut sein. — Am linken Neckar¬
ufer beim Straßenbahndepot hier wurde am Samstag die
Leiche eines nur mit einer weiß , rot und blaugestreiften Bade¬
hose bekleideten Mannes geländet . Es handelt sich um den am
letzten Donnerstag beim Baden im Neckar bei Ladenburg er¬
trunkenen 23 Jahre alten Taglöhner Stanislaus Blasiig .

X Mannheim , 21. Juli . Der verheiratete Vorarbeiter
Joseph Geier von Waldhof geriet in einer Wirtschaft auf dem
Waldhof mit einem anderen Arbeiter in Streit . Letzterer ver¬
ließ die Wirtschaft und lauerte Geier auf , auf den er dann
drei scharfe Revolverschüsie abgab , als er aus der Wirtschaft
heraustrat . Ein Schuß drang ihm in den Unterleib , der zweite
in den Unterschenkel und der dritte in die Hand . Geier wurde
lebensgefährlich verletzt ins Krankenhaus verbracht .

- Rheinau . 21 . Juli . Die 10 Jahre alte Antonie Zawagni
stürzte am Samstag abend y27 Uhr aus dem Fenster des zwei¬
ten Stocks der elterlichen Wohnung auf die Straße und erlitt
schwere innere Verletzungen.

G Weinheim . 21. Juli . Bei den Gemeindewahlen der

,weiten Wählerklasse siegten 10 Liberale , 14 Kandidaten der
Bürgervereinigung und 4 Sozialdemokraten . Die Wahlbetei¬
ligung betrug mehr als 98 Prozent . In der dritten und zwei¬
ten Klasse zusammen find gewählt : 18 Liberale , 20 Bürgerver -
Knler und 18 Sozialdemokraten . Der Wahlkampf war diesmal
hitziger als je. Am Mittwoch finden die Wahlen zur ersten
Klasse statt .

Y Heidelberg, 22. Juli . Nach Heppenheim brachte am
Sonntag ein Radfahrer die Hiobspost, daß auf der Berg¬
straße gegen Laudenbach zu ein Automobil verunglückt sei.
kdie Heppenheim« Sanitätskolonne eilte sofort zu Hilfe und
fand bei dem demolierten Auto im Chausseegraben einen
Toten liegen . Der Chauffeur namens Bossert konnte, ob¬
wohl bedenklich verletzt, noch angeben , daß er von Frankfurt
komme und von dem Toten dort gebeten worden fei , ihn mit
nach Heidelberg zu nehmen. Der Tote trug bessere Kleidung

und eine goldene llhr mit schwerer , goldener Kette . Er mag
40—45 Jahre alt sein und soll Baromowsky heißen.

$ Tauberbischofsheim . 21. Juli . Anläßlich des nach Karls¬
ruhe versetzten Kreisschulrates Orfinger gaben die Lehrer des
Schulkreises ihrem Vorgesetzten gestern im „Bad . Hof" eine sehr
gut besuchte Abschiedskonferenz . Herr Kreisvertreter Kull -
mann feierte die Verdienste des scheidenden , beliebten Vor¬
gesetzten und brachte ein Hoch auf denselben aus , Rektor Weiß-
Haar von Eerlachsheim auf die Gemahlin desselben. In län¬
gerer Rede erwiderte Herr Kreisschulrat Orfinger und feierte
die vorwärtsgehende Bewegung der Volksschule durch ein Hoch.

! ! Tauberbischofsheim. 21. Juli . Am 1 . August wird der
Automobilverkehr zwischen Tauberbischofsheim und Würzburg ,
über Eroßrinderfeld , Eerlachsheim , Jrrtenberg , Kist eröffnet .
Die gesamte Strecke ist 31,8 Kilometer lang und wird in 2
Stunden 20 Minuten durchfahren.

0 Rastatt , 21. Juli . Die Verwaltung der Zölle und
Reichssteuern im Amtsbezirk Rastatt werden , soweit sie jetzt
dem Hauptsteueramt Baden obliegt , mit Wirkung vom 1. Ok¬
tober ds . Js . von diesem abgetrennt und unter gleichzeitiger
Aufhebung des Untersteueramts Rastatt dem Finanzamt Ra¬
statt übertragen .

S Baden -Baden , 22. Juli . Abermals ist unsere Stadt durch einen
neuen von Künstlerhand entworfenen, und von Professor Schreyögg-
Karlsruhe ausgeführten Zierbrunnen bereichert worden. Der Brun¬
nen, „Hundelbrunnen " soll sein Name sein , hat an der Kaiserbrücke
beim „Badischen Hof" zwischen Schützen- und Langestraße seine Auf¬
stellung gefunden . Dem Dürstenden soll er erfrischenden Trunk
spenden , aber nicht nur uns Menschen, sondern auch unseren treuen
vierfüßigen Begleitern, den Hunden , denen es auf der langen Strecke
vom Bahnhof bis zum Springbrunnen in der Allee versagt ist, im
heißen Sommer ihren Durst zu stillen .

# Sasbach (A. Achern) , 21 . Juli . In der Nacht zum vergangenen
Sonnabend wurde in der Wirtschaft zur „ Blume", Eigentümer
Rudolf Bühler, eingebrochen. Der oder die Diebe haben eine Fenster¬
scheibe in der Wirtsstube zertrümmert und sind durch ein geöffnetes
Fenster eingestiegen. Entwendet wurde ein Quantum Zigarren, sowie
Schnaps. Die Kasse wurde erbrochen, aber ohne Geld vorgefunden.
Auch in Obersasbach wurde in der Wirtschaft zum „Neuen Erlenbad",
Besitzer Kropp , in der Nacht zum Sonnabend eingebrochen und 92 Mk .
gestohlen .

) :( Lahr , 22. Juli . Ein dankbares Publikum hatte sich am
Sonntag mittag auf dem Sportplätze des Fußballvereins in Lahr,
darunter die Spitzen der Militärbehörden, der staatlichen und städti¬
schen Behörden eingefunden, um der vom 1 . Karlsruher Kynologen-
Klub veranstalteten großen Vorführung von Polizeihunden anzu¬
wohnen. Leiter waren der 2. Vorsitzende des Klubs , Herr Haffner,
sowie Herr Kriminalschutzmann Stephan aus Pforzheim . Die Vor¬
führung war wenigstens am Nachmittag von dem Wetter begünstigt,
so daß dieselbe ohne Regen von statten gehen konnte . Gegen Vz3 Uhr
nahm die Veranstaltung ihren Anfang und währte bis gegen %6 Uhr.
Der 1 . Vorsitzende des Klubs, Herr Schumann, begrüßte die Er¬
schienenen namens des Klubs und gab dem Wunsche Ausdruck , daß
die Veranstaltung der Polizeihundesache und der Kynologie im all¬
gemeinen wieder neue Freunde zuführen möge. Die einzelnen
Arbeiten der Hunde wurden im großen und ganzen fast von allen
Hunden gut ausgeführt und manche llebungen wurden vom Publi¬
kum applaudiert. Nachdem noch einige freiwillige weitere Hebungen
vorgeführt worden waren, wurde das Ergebnis verkündet : An erster
Stelle kam der Airedale-Terrier Greif vom Enztal des Herrn Sauer ,
Karlsruhe, der den Ehrenpreis des Herrn Stephan erhielt ; an
2. Stelle und 3 . Stelle , nur ganz wenig Unterschied von einander,
kam der Dobermannpinscher Lord von der Haardt des Herrn Richard
Sals , Pforzheim, und der Rottweiler Topp vom Main des Herrn
Loewert, Frankfurt , beide Herren erhalten je einen Stadt -Ehrenpreis
der Stadt Lahr ; an 4 . Stelle kam der Airedale-Terrier Racker des
Herrn Strobel, Pforzheim, mit einem Ehrenpreis des Klubs und an
5. Stelle kam die Schäferhündin Flora von Staffort des Herrn Fr.
Schwarz , Karlsruhe, mit Klub-Ehrenpreis.

- :- St . Mafien , 21. Juli . Die Renovationsarbeiten in der
Kirche schreiten rasch vorwärts . Der Orgelaufbau wird in die¬
sem Jahre allerdings nicht mehr stattfinden können . Es ist
daher beabsichtigt , die Einweihung der umgebauten Kirche im
kommenden Jahr vorzunehmen und hiermit die Denkmalsent¬
hüllung Eroßherzog Friedrich I . zu verbinden .

□ Lörrach, 21. Juli . Zwei Männer , welche Kirschen über
) ie Grenze brachten, wurden von den Grenzaufsehern für
Saccharinschmuggler gehalten und verhaftet . Man verbrachte
die Leute in Untersuchungshaft, wo sich bald herausstellte , daß
man sie zu Unrecht als Schmuggler angesehen hatte . Sie wur¬
den alsbald wieder auf freien Fuß gesetzt.

□ Kleinkems, 22. Juli . Am gestrigen Sonntag fand hier der
diesjährige Abgeordnetentag des Obermarkgräfler Militär -Gau»
verbandes statt . Kurz vor 10 Uhr wurden die auswärtigen Abgeord¬
neten empfangen und pünktlich um 10 llhr nahm die Sitzung der Ab¬
geordneten im Schulhause ihren Anfang. Als Vertreter des Präsi¬
diums des badischen Militär -Vereins-Verbandes nahm Oberstleutnant
a . D . Keusch , der Schriftleiter des „Badischen Militär -Vereinsblattes "

,
an der Sitzung teil . Ferner war Herr Geheimer Regierungsrat Dörle-
Lörrach als Vertreter der Großh . Regierung anwesend. Eauvorsitzen-
der Zandt-Kirchen eröffnete die Sitzung mit herzlichen Begrüßungs -
worten. Oberstleutnant a . D . Heusch übernahm den Ehrenvorsitz .
Gauvorsitzender Zandt -Kirchen erstattete den Geschäftsbericht . Der
Gauverband zählt 2368 Mitglieder und sein Vermögen beträgt
53 560 Mark . Der nächste Abgeordnetentag findet in Malsburg statt.
Die bisherigen Sektionsvorständewurden einstimmig wiedergewählt .
Ebenso wurde der zweite Gauvorsitzende Umbach -Haltingen durch
Akklamation wiedergewählt. An den Großherzog wurde ein Hul¬
digungs-Telegrammabgesandt , auf das im Laufe des Nachmittags ein
herzliches Danktelegramm einging. Gegen 2 llhr nachmittags wurde
die Veteranen-Eedenktafel am Rathause enthüllt . Eemeinderat
Hügin-Kleinkems hielt hier die feierliche Ansprache . Sodann sammel¬
ten sich die teilnehmenden 42 Militär - und Krieger-Vereine zum
Festzuge . Oberstleutnant a . D. Heusch überreichte den Militärvereinen
Binzen, Blenstngen , Egringen, Eimeldingen und Oetlingen die vom
Eroßherzog gestiftet : -. Fahnen -Erinnerungs-Medaillen und brachte ein
Hoch auf unseren Kaiser aus.

• Waldshut , 21 . Juli . Aus dem Zollbureau wurde gestern
ein 14 Jahre altes Mädchen aus Zürich wegen Saccharin -
chmuggels verhaftet .

ob . Konstanz, 20. Juli . Die großen Fänge der letzten Tage
haben mit dem Einsetzen eines starken Ostwindes nachgelassen.
Während der Hauptfangzeit wurden Ergebnisse festgestellt wie
feit Jahren nicht mehr ; bis letzten Samstag wurden während
der Fangzeit allein an die Fischereigenossenschaft in Staad etwa
110 Zentner Blaufelchen abgeliefert .

: : Vom Bodensee , 21 . Juli . In den Rebgemeinden der
Bezirke Engen , Stockach und Konstanz findet zurzeit eine Be¬
gehung der Reben statt zur Feststellung des etwaigen Vorhan¬
denseins der Reblaus . Bei den Untersuchungen wird auch dem
onstigen Stand der Reben, Krankheiten derselben usw. Be¬

achtung geschenkt. Die Beobachtung ergab bisher einen Rück¬
gang des Rebbaues wegen der völligen Unrentabilität der Kul¬
tur . Die Blattfallkrankbeit bat in den leüton Danen unae -

heuren Schaden angerichtet. Nicht nur das Laubwerk , fon«
dein auch die Trauben sind oft vom Pilz zerstört .

A»s de« Gemeindeverwaltungen .
$ Busenbach (31 . Ettlingen) , 21 . Juli . Bei der Bürger»

ausschußwahl der dritten Klasse erhielt der von der sozickldemo(
kratischen Seite ausgegebene Wahlvorschlag die Mehrheit .

) -( Ladenbnrg , 21 . Juli . Bei der Eemeinderatswahl er«
hielten die Nationalliberalen 3, die Bürgerpartei 2, das Zen¬
trum 2 und die Sozialdemokraten 2 Sitze.

Tauberbischofsheim, 21. Juli . Der Bürgerausschuß ge«
nehmigte die Erhöhung des Zinsfußes der Spar - und Waisen «
kasse von 3% auf 4 Proz . und die Verwendung von Sparkassen«
Überschüssen in Höhe von 20 000 Mark.

Wallbach, 21 . Juli . Gestern abend fand hier Bürger «
meisterwahl statt . Von 91 Wahlberechtigten haben 83 ge¬
wählt , eine Stimme war ungültig . Der seitherige Bürger «
meister , Lorenz Rünzi , erhielt 55 Stimmen und ist somit wie¬
dergewählt . Er bekleidete dieses Amt 18 Jahre hindurch. ?

Die Streckenblockuug der badische« Staatsbahne «
X Karlsruhe, 22. Juli . Mit elektrischer Streckenblockung waren

im Jahre 1911 624 (1910 : 581) Km. zweigleisiger Bahnstrecken mit 214
(1910 : 192) Blockstellen und 323 (1910 : 301 ) Streckenblockapparateni
ausgerüstet . Die Streckenblockeinrichtungist in der vrerfeldrigenForm
ausgeführt und zwar derart, daß der Zug einen an der isolierten
Schiecke angebrachten Kontakt überfahren muß, bevor es möglich ist,
einem nachfolgendenZug« das Signal zur Einfahrt in diesem Strecken¬
abschnitt zu geben. Die Ausfahrsignale der mit Stationsblockungver¬
sehenen Bahnhöfe find mit Haltfalleinrichtungen der Signalflügel ver¬
sehen , welche beim Befahren eines Schienenkontaktes in Wirffamkeit
treten und dadurch verhindern , daß der Signalflügel versehentlich in
der Fahrstellung verbleibt und darauf hin ein zweiter Zug ausfahren
kann, bevor der voraufgefahrene Zug sich gedeckt (d. h. den Strecken¬
abschnitt verlassen hat) und durch die nächste Zugfolgestelle auf de«
Streckenblock zurückgemeldet ist.

Badische landwirtschaftliche Ber «fsgenosse«schaft
im J«ni 1912 .

Id Karlsruhe, 22 . Juli . Im Monat Juni gelangten beim Ge-
nossenschaftsverband 531 Unfälle zur Anzeige , wovon 498 auf die Land¬
wirtschaft und die mitversicherten Rebenbetriebe und 33 auf die Forst¬
wirtschaft entfallen. Erstmal entschädigt wurden 299 Fälle ; hierunter
find 6 Fälle mit tödlichem Ausgang. An Jahresrenten wurden für
die neu entschädigten Fälle 23 710 Mark angewiesen, und zwar an 293
Verletzte 22 864 Mark , an 3 Witwen 268 Mark und an 7 Kinder 598
Mark . Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 300 Mark
Sterbegeld bezahlt .

Im gesamten waren zu Anfang des Monats 25 807 Personen im
Rentengenuß, davon schieden im Laufe des Monats durch Einstellung
der Rente 253 und durch Tod 70 aus . Unter Berücksichtigung des
obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1 . Juli 25 787 Personen Rente «
im gesamten Jahresbetrage von rund 2 063 400 Mark.

Die Zahl der Fälle, in welchen im Laufe des Monats Entschädi¬
gungen abgelehnt wurden , betrug 700, in 356 Fällen mußten Aende-
rungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

Kandel und Verkehr.
* Durlach , 20. Juli . Dem heutigen Schweinemarlt wurde« zuge-

führt 135 Läuferschweine und 518 Ferkelschweine . Verkauft murbeit
113 Läuferschweine zu 35—70 JL und 453 Ferkelschweine zu 20—32 M
je pro Paar . Gute Ware fand preiswürdigen Absatz. Fernerhin
findet auch jeweils noch Dienstags Schweinemarkt statt.
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Amtliche Nachrichten ,

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst
Gewogen gefunden, dem Oberbausekretär Joseph Amann bei der
Rheinbauinspektion Mannheim die untertänigst nachgesuchte Erlaub -
»is zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich
Preußischen Kronen -Orden » 4. Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 13 . Juli
»912 gnädigst geruht , die Odereisenbahnsekretär« Philipp Cutmann
in Neustadt (Schroarzwald), Martin , Müller in Wilferdingen und
Philipp Lutzweiler in Lauda zu Oberstationskontrolleuren zu er-
aemren.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 13 . Juli
1912 gnädigst geruht , den Oberjustizsekretär Adalbert Cntmann beim
Amtsgericht Pforzheim seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend
wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen
treugeleisteten Dienst« in den Ruhestand zu versetzen .

Mit Entschließung Eroßh . Ceneraldirektion der Staatseisen --
bahnen vom 19. Juli 1912 wurde Eisenbahnasststent Ludwig Wehrle
tn Karlsruhe zum Eisenbahnsekretär ernannt .
agge — na g 1, i '-lj- ,b

Mahnungen für Reisende .
X Karlsruhe , 22 . Juli . Eine sehr zeitgemäße und dankens¬

werte Mahnung wird in einer Zuschrift der „Köln . Ztg ." an
die Reisenden gerichtet. Da heißt es : Die Reisezeit hat be¬
gonnen und Tausende von Menschen sind in den ersten Tagen
des laufenden Monats mit der Eisenbahn nach den zahlreichen
Stätten im Gebirge und an der See befördert worden , wo fie
Erholung und Stärkung von den Mühen des Alltags zu finden
hoffen . Man kann wohl sagen, daß unsere Eisenbahnen der
gewaltigen Aufgabe , die alljährlich um diese Zeit an sie heran¬
tritt , gewachsen sind und daß das Eros der Eisenbahn¬
bediensteten mit Eifer und Takt bemüht ist , dem reifenden
Publikum die Fahrt in den stark besetzten Zügen im Juli und
August so angenehm wie möglich zu machen . Aber um dieses
erstrebenswerte Ziel zu erreichen, genügt nicht die Tätigkeit der
Eisenbahnoerwaltungen und ihrer zahlreichen Organe ; es ist
nötig , daß auch das reisende Publikum sich gegenseitig unter¬
stützt und eine Selbstzucht zeigt, die wir leider , nicht nur im
Ausland , sondern auch bei uns in Deutschland, noch vielfach ver¬
missen . Was nützt es z. 35 . , wenn die Eisenbahnbeamten ange¬
wiesen werden, darauf zu achten , daß kein Reisender mehr als
einen Platz für sich belegt oder daß in den Gängen der V -Zügekein Gepäck gelagert wird oder daß rauchende Herren sich nicht
ständig in diesen Gängen , noch dazu vor Nichtraucherabteilen
aufhalten ? Das Auge der Beamten kann nicht überall sein ;es ist nötig , daß auch die Reisenden sich daran erinnern , daß sie
persönliche Wünsche und Gewohnheiten dem Ganzen unter¬
ordnen und kleine Beschränkungen ertragen müsien, weil die
Rücksichtnahme auf die Mitreisenden dieses erfordert . Ganz be¬
sonders gilt das für die Speisewagen . Diese sind für alle Rei¬
senden bestimmt, und wer jemals in einem stark besetzten Zuge
auf das Freiwerden eines Platzes im Speisewagen gewartet
hat , während andere Reisende bet einem Glase Bier oder einer
Taffe Kaffee dort ungebührlich lange , ja stundenlang ausharr¬ten , wird der Ansicht sein , daß hier einer der Fälle vorliegt , wodie Selbsterziehung des reisenden Publikums die Tätigkeit der
Eisenbahnbediensteten unterstützen muß . In der letzten Zeit
sind gerade über diesen Punkt lebhafte Klagen laut geworden,und der preußische Minister der öffentlichen Arbeiten hat sichgenötigt gesehen , die Speisewagengesellschaften anzuweisen,zwischen den Fenstern der Speisewagen seitlich der Tische Aus¬
hänge anzubringen , worin im Jntereffe der Mitreisendendarum gebeten wird , den Aufenthalt in den Speisewagen aufdie zur Einnahme von Mahlzeiten notwendige Zeit zu be¬
schränken . Es - wäre wünschenswert, daß diese Bitte ihren Ein¬
druck nicht verfehlte und daß die Bediensteten der Speisewagennur in seltenen Fällen vor die peinliche Notwendigkeit gestelltwürden , mit stummer Eeberde im Interesse wartender Reisen-
der auf den Aushang Hinweisen zu müssen !

n . Gberheimscher Rreislurnfest.
<? Freiburg i . Br . , 22 . Juli . Zum 11. oberrh . Kreisturn¬

fest in Freiburg i . Br . wird nun das Programm veröffentlicht,dem wir folgendes entnehmen : Am Samstag , den 3. August,Empfang der Gäste mit Musik und Verbringung der Fahnen
nach dem Kornhaussaale , nachm . 3 Uhr Kampfrichtersitzung,6 Uhr Gewichtheben der Einzelwetturner vom Sechskampf undabends 8 Uhr Begrüßungsfeier in der 5000 Personen fassenden
Zelthalle auf dem Festplatz und Volksfest im Vergnügungsparkdes Festplatzes.

Am Sonntag , den 4. August, beginnen morgens um 6 Uhrdie Vereinswetturnen . Um 2 Uhr nachmittags stellt sich der
Festzug auf . Allgemeine Keulenübungen 3i/> Uhr und von
jy25 Uhr ab Freiübungen und Barrenturnen der Altherren -
turner , sowie Wettspiele . Nachmittags 6 Uhr Verkündigungder Ergebnisse des Vereinswetturnens und abends 8 Uhr Ban¬kett mit Sondervorführungen in der großen Zelthalls , Volks¬
fest und Beleuchtung des Schloßberges.

Am Montag früh von 6 Uhr ab nehmen die Zwölfkampf¬und Sechskampf-Einzelwetturnen ihren Anfang . Don 7 bis 12
Uhr finden Wettspiele statt mit der Austragung der Kreis¬
meisterschaften in Faust -, Schlag-, Fuß - und Tambourinball .
Nachmittags 3 Uhr ist Sonderwetturnen im Stabhochspringen,Kugelstoßen, Wettringen und Weltfechten. Um 7 Uhr abends
erfolgt die Verkündigung der Sieger in den verschiedenen Wett¬
kämpfen und anschließend daran ist Bankett .

Für Dienstag , den 6. August, sind Turnfahrten nach dem
Höllental , Titisee , Feldberg und anderen Schwarzwaldpunktenin Aussicht genommen.

6 . verbandstag süddeutscher Zchlofsermeister.
St, Freiburg , 21 . Juli . Als Tagungsort des diesjährigen

Berbandstage » der süddeutschen Schlossermeister war Freiburg
ausersehen . Den für zwei Tage — Sonntag und Montag —
berechneten geschäftlichen Beratungen ging am Samstag abend
eine Begrüßung der erschienenen Verbandskollegen in den
„Eermaniasälen " vor sich . Im Vereinshaus in der Karlstratze
ist eine Ausstellung von Artikeln aus dem Schlossergewerbe
untergebracht . Es begannen dort auch Sonntag vormittag die
geschäftlichen Verhandlungen . Die Hauptversammlung leitete
Herr Vorstand Nickolaus-Mannheim . Den Tätigkeits - und
Jahresbericht erstattete Herr Hanowerkskammersekretär Hau¬
ser-Mannheim . Dann ergriff das Wort Herr Hyndwerkskam-
merfekretär Hermann -Reutlingen , um über die „Regelung des
privaten und öffentlichen Submissionswesens" zu sprechen.

staaten so verschieden , daß hierüber nicht die Reichsgesetzgebung
entscheiden könne, man müsse dies vielmehr den Einzelstaaten
überlassen. Als wichtigste Bestimmungen eines solchen Ge¬
setzes fei zu erachten : die Zuziehung von Sachverständigen bei
behördlichen oder staatlichen Submissionen , die Selbstlieferung
des Materials durch den Handwerker und die systematische
Ueberwachung des Submisstonswesens durch die Handwerks¬
kammern. Bei privaten Submissionen befinde sich der Hand¬
werker sehr oft in einer abhängigen Lage , hier sollten in Strei¬
tigkeitsfällen Schiedsgerichte eingesetzt werden . Eine Resolu¬
tion im Sinne der vorstehenden Ausführungen wurde einstim¬
mig angenommen , nachdem noch in der Diskussion die Herren
Schmidt-Freiburg , Bieber -Mannheim und Landtagsabgeord¬
neter Schlossermeister Eörlacher -Dillingen sich hierzu geäußert
hatten . Der letztere Redner verspricht sich wenig von einer ge¬
setzgeberischen Aktion, die Handwerkervereinigungen müßten
zur Selbsthilfe greifen . Darauf sprach Handwerkskammersekre¬
tär Hauser-Mannheim über „Die gemeinschaftliche Uebernahme
von Arbeiten und Lieferungen ". Auf diesem Gebiet befände
man sich eigentlich noch in den Anfängen , wünschenswert wäre
es, wenn die Handwerkervereinigungen ihre Erfahrungen
hierin den Hauptvorständen übermittelten . Der nächstfolgende
Redner , Herr Verbandssekretär Lang -Karlsruhe , verbreitete
sich über das Thema : „Die Errichtung von Rohstoff- und Werk¬
genossenschaften und ihre Bedeutung für das Handwerk"

. Au '
den großen Nutzen hinweisend , den der gemeinsame Einkauf
der Rohprodukte mit sich brächten , besprach er auch die Vor¬
teile einer gemeinschaftlichen Anschaffung und Benützung von
Maschinen. — Nachmittags 2 Uhr wurde die Weiterverhand¬
lung auf Montag vormittag 9 Uhr vertagt .

Gerichtszettuirg .
O Freiburg , 21 . Juli . Vor der hiesigen Strafkammer

hatte sich ein Saccharinschmugglerpaar , ein 25 Jahre alter
Schmied aus Liberantitz in Böhmen und eine 21 Jahre alte
Kellnerin aus Wien zu verantworten . Das Paar war seiner¬
zeit mit einem großen Quantum Saccharin , mit dem es nach
Heidelberg reisen wollte , hier abgefaßt worden . Der Schmied
erhielt 6 Monate Gefängnis und 600 Mark Geldstrafe, die Kell¬
nerin 2 Monate Gefängnis .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 20. Juli . Sitzung der Ferienstrafkammer I .

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der
großh. Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Burger .

Anfangs April dieses Jahres erhielt der Taglöhner Josef
Martin Noll aus Völkersbach eine Gefängnisstrafe von 3 Wo¬
chen. Um sich einen Strafaufschub bis nach Pfingsten zu ver¬
schaffen, richtete er, nachdem ihm eine Ladung zur Stras -
erstehung zugegangen war , eine mit dem Namen seines 25aters
Unterzeichnete Eingabe an das Amtsgericht Ettlingen , in der
es hieß, daß Noll sehr notwendig zu Feld - und Waldarbeiten
gebraucht werde und in welcher gebeten wurde , den Termin
für den Antritt der Strafe bis zum 15 . Mai hinauszuschieben.
Nähere Nachforschungen ergaben , daß Noll das Schriftstück an
das Amtsgericht gefälscht hatte . Er mußte sich deshalb wegen
Urkundenfälschung verantworten und erhielt für dieses Ver¬
gehen 8 Wochen Gefängnis , abzüglich 2 Wochen Untersuchungs¬
haft .

Die Anklage gegen den Metzger Schmitt aus Bietigheim
wegen Beleidigung wurde vertagt .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den
Taglöhner Alois Ganz aus Bietigheim wegen Blutschande zur
Verhandlung . Das gegen den Angeklagten erlassene Urteil
lautete auf 3 Jahre Zuchthaus , abzüglich 6 Wochen Unter¬
suchungshaft.

In emer Wirtschaft zu Pfaffenrot verübte am 5 . April
der Goldschmied August Wolfinger aus Ottenhausen einen
Betrug , indem er für 70 Pfg . zechte und die Wirtin durch un¬
wahre Angaben bestimmte, ihm ein Darlehen von 5 Mark zl
gewähren . Der Angeklagte, ein schon mehrfach bestrafter Be¬
trüger , erhielt 8 Monate Gefängnis , abzüglich 15 Tage Unter¬
suchungshaft.

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde die Anklage
gegen den 29 Jahre alten Kaufmann Richard Göyringer aus
Ettlingen und die 60 Jahre alte Witwe Rosa Maier geborene
Maihöfer aus Rieden , zuletzt in Konstanz wohnhaft wegen
Sittlichkeitsoerbrechens nach 8 176 Ziffer 3 R . -S1.-G . -B . und
wegen Kuppelei verhandelt . Der Gerichtshof erkannte gegen
Köhringer auf 3 Jahre Gefängnis und gegen die Angeklagte
Maier auf 2 Jahre Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust .

Die Berufung der Ehefrau Mathilde Barth geborene
Schmid aus Jmmendingen , wohnhaft in Rastatt , welche am
19 . April das Schöffengericht Rastatt wegen Diebstahls zu
1 Woche Gefängnis verurteilte , wurde als unbegründet ver¬
worfen.

In der Berufungssache gegen den Droschkenbesitzer Her¬
mann Lorenz aus Baden und den Wagenvermieter Konrad
Lidy aus Frankweiler , wohnhaft in Baden , die am 16. April
vom Schöffengericht Baden von der Anklage des Diebstahls
freigesprochen wurden , erging gleichfalls ein freisprechendes
Erkenntnis .

Der Taglöhner Karl Weber aus Lichtental kaufte am
31 . März dem Jakob Herr in Lichtental ein Fahrrad für
30 Mark ab , wobei vereinbart wurde , daß das Rad Eigentum
des Herrn bleibe , bis Weber den Kaufbetrag bezahlt habe.
Trotz dieses Uebereinkommens verkaufte Weber bereits am
13. April das Rad , an dem er noch nichts bezahlt hatte , für
10 Mark an den Willibald Wipfel in Oberbeuren . Der letz¬
tere wollte sich auf einen Kauf erst einlassen, wenn Weber ihm
den Nachweis liefere , daß er für das Rad volle Zahlung ge¬
leistet habe . Der Angeklagte erklärte sich hierzu bereit und
legte auch dem Wipfel eine Quittung mit der Unterschrift
des Jakob Herr über 30 Mark vor . Diese Quittung hatte
Weber , wie sich später herausstellte , gefälscht . Im Laufe des
Monats April schädigte der Angeklagte auch den Josef Türk
in Baven . Er hatte diesen veranlaßt , ihm seine (Türks ) Uhr
zur Aufbewahrung zu geben, die er am 20 . April für 7 Mark
verkaufte . Den Erlös verbrauchte Weber für sich . Der An¬
geklagte wurde wegen Betrugs und Urkundenfälschung zu
3 Monaten Gefängnis verurteilt .

Spori -Uachrichlen .
sr . Berlin , 22 . Juli . (Privat .) Der Berliner Sport -Club

hatte mit seiner großen Veranstaltung am Sonntag einen

Wetter die für den ungeheuren Andrang noch zu kleinen An¬
lagen des B . S .-C.-Sportplatzes . Ein jeder wollte Zeuge sein
des Kampfes zwischen den besten deutschen Leichtathleten und
den verschiedenen ausländischen , insbesondere amerikanischen
Olympia -Kämpfern . Um das Resultat der Hauptkonkurrenzen
voraus zu nehmen, so schnitten die Deutschen besser als in Stock¬
holm ab, denn sowohl Hanns Braun -München, wie Rau -Ehae »
lottenburg vermochten an ihren amerikanischen Bezwingern
Revanche zu nehmen . Den 100-Meter -Entscheidungslauf be¬
stritten Lippincott -Amerika, Gerhardt -Amerika, sowie Rau
und Hermann . Rau sicherte sich gleich nach dem Start einen
kleinen Vorsprung vor Lippincott , den er auch zähe bis ins
Ziel verteidigte . Im 200 -Meterlaufen zeigte sich dagegen
Lippincott Rau überlegen . Der Amerikaner führte von An¬
fang an vor Rau und schon 50 Meter vor dem Ziel stand sein
knapper aber sicherer Sieg fest. In dem von Hanns Braun ,
Buchhorn und dem Amerikaner Meredith bestrittenen 800*
Meter -Lauf rehabilitierte sich der Münchener von seinen letzten
Niederlagen , indem er Meredith , den Gewinner dieser Konkur¬
renz in Stockholm, überlegen abfertigte . Der Amerikaner führte
bis in die Zielseite , hatte sich aber auf der schweren Bahn so
verausgabt , daß er Braun glatt passieren lassen mußte . Im
1500 Meter -Vorgabelaufen enttäuschte Sheppard , da der vom
Mal startende Amerikaner in dem von Eramse -Berlin ge¬
wonnenen Rennen nur einen mäßigen vierten Platz besetzen
konnte. Bei einem 3000 Meter -Rekordlaufen des Amerikaners
Bern «, in welchem der Amerikaner von zwei sich ablösenden
deutschen Läufern geführt wurde , wurde mit 9 Min . 33,4 Sek.
eine sehr mäßige Zeit erzielt . Im Hochsprung mft Anlauf
brachte es Liesche-Hamburg , der in Stockholm mit einem
Sprung von 1,91 Meter Zweiter vor Horine geworden war ,diesmal nur auf 1,83 hinter dem mit 1,86 siegenden Weltrekord¬
springer Horine .

l . Ludwigshafen , 20 . Juli . Bei Eintreffen der Nachricht
vom Sieg der Vierer -Mannschaft des Lndwigshafeuer Ruder¬
vereins in Stockholm herrschte in Ludwigshafen und Mann¬
heim große Begeisterung unter der Bevölkerung , die sich zu vie¬
len Tausenden um das Bootshaus des Rudervereins und ge¬
genüber am Mannheimer Rheinufer angesammelt hatte . Durch
Böllerschüsse wurde der Sieg verkündet und brausender Jubel
hallte über den Rhein . Der Mannheimer Ruderklub erschien
mit zwei Achtern und zwei Zweiern am Bootshaus und ließ
durch ein Vorstandsmitglied gratulieren . Im Laufe des
Abends trafen ca. 150 Gratulationstelegramme aus ganz
Deutschland im Klubhaus ein . Den Siegern soll bei ihrem
Eintreffen am Dienstag abend ein glänzender Empfang Pi¬
teil werden . Ein Lampionzug , an dem sich außer den Lud¬
wigshafener Sportvereinen die Mannheimer , Frankfurter ,
Heidelberger , Wormser , Frankenthaler «sw. Rudervereine be¬
teiligen werden , wird sich durch die Stadt nach dem Bootshaus
bewegen.

$ Ansbach, 21 . Juli . (Tel .) Gestern abend wurde hier der
27. Kongreß der Allgemeinen Radfahrer -Union des deutsche«
Tourenklubs in Anwesenheit von Vertretern der Behörden , von
Ehrengästen und einer großen Anzahl von Kongreßteilnehmern
mit einem Festkommers eröffnet . Es wurden mehrere Be¬
grüßungsansprachen gehalten . An sportlichen 35eranstaltungen
fand heute morgen ein 100 Kilometer -Mannschaftsfahre « auf
der Straße Ansbach-Eunzenhaussn -Schwabach -Ansbach und ein
Fliegerrennen im kgl. Hofgarten statt . In den Beratungen
wurde heute vormittag der 1 . Vorsitzende , Kreisgerichtsrat
Becker-Stratzburg , wiedergewählt . Als 1 . stellvertretender Vor¬
sitzender wurde Westener-Hannover , als 2. stellvertretender
Vorsitzender Wiedmann -Frankfurt a . M . gewählt . Der Ort
des nächstenKongresses ist , da eine Einladung nicht vorlag , noch
unbestimmt .

T . Mülhausen , 21 . Juli . Die elsaß-lothringische Regierung hat
die elsässischen Sportsvereine davon in Kenntnis gesetzt» daß de«
französischen Sportsnereinen die Teilnahme an elsaß-lothringischen
Sportsfesten nicht bewilligt wird . Der Metzer Ruderverein hatte zu
seinem Feste die Rudervereine von Toul und Nancy eingeladrn . lüir
nun den ausländischen Vereinen die Teilnahme z« ermöglichen,
will der Metzer Ruderverein das Fest auf Luxemburger Gebiet ab¬
halten .
«i ■» .

Briefkasten.
K. S . Der Königsmord in Serbien geschah am 11. Juni 1903 und

zwar im Konak zu Belgrad .
Dr. E . Sch . Anonyme Anfragen können nicht berücksichtigt

werden ._ _ _ _

f \
Seine schlaflosen Röchle

in der Zahnzeit des Kindes wird die Mutter durchmache«,
die ihm vor und während dieser Zeit Scotts Emulsion
gibt. Tausende von Müttern bestätigen , daß Scott-
Emulsion ihren Kleinen während des Zahnens ein Segen
gewesen ist und ihnen zu starken, gesunden Zähnchen
verholfen hat . Die große Vorliebe der lieben Kleinen
für Scotts Emulsion ist bekannt , leider weniger die Tat¬
sache ^ daß das Präparat im Sommer ebenso schmeckt und
ebenso gut bekommt wie zu jeder anderen Jahre-zeit.
Scotts Emulsion ist und bleibt auch
im Sommer das beste kinder-krästigungs-

Mittel. 4788a
Bestandteile : Feinster Medizinal- Lebertran 150,0, prima « ly^riu 60,0.

ttiiterphotphorigsaurer Kalt 4,3 , unterphosphorigsiurej Natron 2,0, (rat«. if
Tragant 8,0 , se aster arad . Gummi pul «. 2,0 , Waffe« 129,0 , «ltohol 11/», s
Hierzu aromatische Emnlston mit Zimt«, Mandel - nad Gaaltheriadl je 2 Lropstn. s

V J
Geschäftliche Mitteilungen .

Bad Dürkheim ( Pfalz ), 15 . Juli . Die hiesige sechsklaffige
BSrmanusche Realschule schloß am 18. Juli das Schuljahr 1911/12.
Sie war in demselben von 241 Schülern , und zwar von 136 Prote -
tanten , 05 Israeliten und 40 Katholiken besucht . 125 Schüler waren
m dem Anstaltspensionate des Direktors untergebracht . Als Mdrl -
lterialkommissär amtierte bei der diesjährigen Absolulorialprüfuug
der Kgl . Realschulrektor Dt . Wimmer -Reustadt a . H . Sämtlich «
22 Schüler , welche sich der schriftlichen und mündlichen Absolutorial -
prüsung unterzogen , erhielten das Reifezeugnis und damit de« Be¬
rechtigungsschein für den einjährig -freiwilligen Militärdienst . Die
Anstalt , welche Eltern und Vormündern warm empfohlen wird , be¬
ginnt das neue Schuljahr am 18. September . illitm

Die gesetzliche Regelung ist nach Ansicht des Redners uner - außerordentlichen Erfolg zu verzeichnen . Mehr als 10 090 Zu-
läßlich» doch lägen die Verhältnisse in den einzelnen Fundes - 1 Mauer umsäumten in dichten Reihen bei dem prachtvollen
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Reichardt der Reinftef
Die auch vom Publikum anerkannte unübertroffene Reinheit der Reichardt -Fabrikate gründet sich insbesondere auf zwei Faktoren : sorgfältige Auswahl des Rohmaterials

und technisch vollendetste Reinigung . Damit geht die Reichardt-Eesellschast weit über die für die Industrie als Norm beschloffenen Reinheitsvorschristen hinaus und verwirklicht
zugleich das Reinheitsideal , wie es auf den intemationalen Kongreffen als wünschenswertes Ziel ins Auge gefaßt worden ist. Hiemach find die Kakaobohnen nicht nur von
Schalen, sondern auch von Samenhäntchen und Keimen zu reinigen , während die unter deutschen Fabrikanten vereinbarte Norm nur eine Entfernung der Schalen fordert .

Auf die feststehenden Tatsachen wies die ReichardtCompagnie im April hin . Eine kleine Zahl von Kakaofabrikanten fühlte sich getroffen und beantragte bei der
Kammer für Handelssachen zu Altona eine einstweilige Verfügung» die im Beschlußverfahren und ohne irgendwelche Anhörung der Reichardt-Compagnie erlaffen wurde. Um den
Jnstanzenzug in Gang zu setzen, war die letztere gezwungen, die Gegner vor dieselbe Kammer zum Widerspmch zu laden, womit die Bestätigung des Befchluffes von selbst gegeben war .

Es hat also in dem Verfahren bisher lediglich ei« Richter gesprochen. Dagegen hat sich weder das Oberlandesgericht noch das Reichsgericht zu äußem vermocht, da
das Verfahren soeben erst in die Bemfung

'
gelangt ist.

Den vom ersten Richter extrahierten Beschluß beuten unsere Gegner in ihrer neuerlichen Annonce vom 16 . d . M . abermals aus . Sie verfolgen hierbei triebemm die
Taktik, den Kempunkt der Sache zu unterdrücken . Wer Inhalt und Umfang des Eerichtsbeschluffes zu täuschen , sodaß dem Publikum Wahrheit und Unwahrheit nicht mehr erkennbar ist.

Ans Grund der Tatsachen steht folgendes unabwendbar fest:
Wahrheit ist, daß die Firmen, die unter dem neuen Inserat der Gegner verzeichnet stehen, die einstweilige Verfügung nicht erwirkt haben ; nm ein Teil

derselben hat den Antrag gestellt . Die Wrigen haben nach Falstaffscher Manier die Vorsicht als den befferen Teil der Tapferkeit
betrachtet , machen sich jetzt aber den Beschluß zu Nutze, der wohl keinen mehr überrascht hat , als die Gegner selbst.

Wahrheit ist, daß die Reichardt-Compagnie oofl berechtigt ist, die wahre Tatsache zu behaupten , sie reinige ihre Kakaos bis zu der äußersten
Grenze technischer Möglichkeit, also nicht nur von Schalen, sondem auch von Samenhäutchen und Keimen. Ueber diese unbestrittene
Tatsache , die sattsam nachgewiesen ist, hatte das Gericht überhaupt nicht zu befinden. Nur die unter meiner Verantwortung gewählte
Form des Hinweises auf die mangelhaften Reinheitsvorschristender Industrie stand zur Entscheidung.

Wahrheit ist, daß die Reinheitsvorschristen der übrigen Industrie eine Entfernung lediglich der Schalen fordem .
Wahrheit ist, daß die Thesen der intemationalen Kongreffe , so auch in Genf, übereinstimmend mit der Fabrikationspraxis der Reichardt-Compagnie

auch die Beseitigung der Samenhäutchen und Keime verlangen.
Wahrheit ist, daß der bereits früher genannte deutsche Kongreßvertreter erklärt hat, die Vervandsleitung , der er als Syndikus angehört» habe fast

zwei Jahre daran gearbeitet , eine Beseitigung der Genfer Beschlüffe zu ermöglichen.
Wahrheit ist, daß es die übrige Industrie unterläßt , die bestehenden Reinigungsvorschristen zu ändern , wie sie auch zu der diesjährigen Versammlung

des Bundes Deutscher Nahmngsmittesfabrikanten und -Händler trotz Auffordemng keinerlei Abändemngsanträge gestellt hat.
Wahrheit ist, daß die Reichardt-Compagnie dem Gericht 84 Analysen von vereidigten Nahmngsmittelchemikem und gerichtlichen Sachverständigen

der verschiedensten Orte vorgelegt hat , wonach in den untersuchten Kakaos , die von den Eutachtem in allen Preislagen eingekanst
wurden, nicht nur Samenhäutchen und Keime , sondem auch Schalenteile bis zu den erheblichsten Mengen festgestellt worden sind,
gerade auch in Fabrikaten eines großen Teiles unserer jetzigen Gegner. Ja sogar Schimmelmycel und Eosinfärbung wurden analysiert.
Bei einer Anzeige hätte dies gesetzlich als Verdorbenheit und Verfälschung von Nahmngs - und Eenußmitteln beurteilt werden muffen.
Die Reichardt-Compagnie glaWte das Interesse der Allgemeinheit wahren zu können, auch ohne Anzeige zu erstatten oder die Analysen
zu veröffenüichen .

Wahrheit ist, daß die gegnerische Firma S . in B . in einem neuen Warenkataloge nachstehendes kundgibt : „Unser Konsumkcckao wird aus nur ein-
wandsfteien und unbeschädigten Rohbohnen und unter gänzlicher Entfemung der Kakaoschalen und Keime hergestellt . Diesem Prinzip
wird leider nicht von allen Fabrikanten gehuldigt ". Diese Firma weist hier also nicht nur guf die früher vom Kaiserlichen Stattstischen
Amt bestättgte Einfuhr verdorbener Kakaobohnen nach Deutschland hin, sondem sie betont sogar als . branchekundige Tatsache die
bloße Schlutzfolgemng der Reichardt-Compagnie, daß aus den bestehenden Reinheitsvorschriften hemorgohe, wie wett die Wrige
Jndufttie gmndsätzlich von dem Reinheitsideal der intemattonalen Kongresse entfernt sei. Im Widerspmch hierzu steht fteilich die Tatsache,
daß unter den dem Gericht überreichten Analysen sich auch solche über Fabrikate dieser Gegnerin , sogar mit Schalen, vorfinden . Dieses
mehrfache Doppelspiel ist für die Mittel , mit denen der der Reichardt -Compagnie aufgezwungene Kampf gefiihtt wird , bezeichnet .

Wahrheit ist, daß ein gegnettsches Organ , nämlich der „Konfitüren-Markt", unterm 15 . Mai 1912 als Gmnd für das Verschweigen der Namen der
Antragsteller in der ersten Veröffentlichung des Genchtsbeschluffes den Umstand angibt , daß die Mitglieder des Verbandes geschont
werden sollen, die in ihrer Maschinette rückständig sind und daher ihre Kakaos tatsächlich von Schalen» Samenhäutchen und Keimen
nicht völlig befteien.

Wahrhett ist, daß dieselbe Zeitschrift unterm 15 . Juli erklätt, daß ttotz des Genchtsbeschluffes nicht zu verschweigen sei, daß recht viele „ihrer" Fabnken
keineswegs auf der Höhe sind, daß deren Kakao stark zu wünschen übrig läßt , was seine Vermahlung und Pulvettsiemng anbettifft,

. und daß ihr Aufschließungsverfahren mehr oder weniger fehlerhast ist. Der Arttkel fügt hinzu, daß, falls diesen Fabnken die Berbeffemng
ihres Verfahrens nunmehr als dringende Notwendigkeit erscheint, der Hinweis der Reichardt-Compagnie sein Gutes gehabt habe .

Wahrheit ist, daß die Reichardt-Compagnie schon vor Jahren die Oeffentlichkeit annef , um dergestalt von außen einen Zwang zur weitergehenden
Reinigung auszuüben ; daß sie im Jahre 1910 von neuem , durch ihre auch öffentlich bekanntgegebene Eingabe an den Bundesrat,
dieses Ziel zu erreichen suchte , — eine Eingabe , die die Wrige Jndusttte trotz der Bitten der Reichardt-Compagnie nicht unterstützte.

Wahrhett ist, daß die Reichardt-Compagnie lediglich zu dem gleichen Zwecke in ihrem Inserat vom 3. Apttl d . I . auf die derzeittg noch geltenden
beschräntten Reinheitsvorschristen hinwies .

Wenn angesichts der oorgeschildetten unwiderleglichen Tatsachen die fortgesetzten Anstrengungen der Reichardt-Compagnie, die Durchfühmng der weitgehendsten Reinheits «

bestrebungen im Interesse des Publikums zum Gemeingut der deutschen Judusttie zu machen, von den Gegnern zu einem Verstoß gegen die guten Sitten gestempett werden, so
kann diese völlig neue und eigenarttge Ausdehnung des Begttffes der guten Sitten bei dem konsumierenden Publikum niemals Verständnis und Billigung finden. Bei dieser
Auslegung würde Vernunft—Unfinn, Wohltat —Plage . Daran ändett auch nichts die von den Gegnern aus dem Zusammenhang gettffene und einer Reichsgettchtsentscheidung
die mtt dem gegenwättigen Fall nicht den geringsten Berührungspuntt hat, entlehnte Begriffsbestimmung.

Wohl aber enthält es handgreiflich den gröbsten Verstoß gegen das Anstandsgefühl aller billig und gerecht Denkenden , einen noch nicht rechtskräftigen Beschluß ohne
PWlikattonsbefugnis in der unerhöttesten und entstelltesten Weise auszubeuten, und ebenso ist es der Gipfelpunkt der Arglist, wahrheitswidrig einen Erfolg vorzuspiegel », wie dies

diejenigen Firmen tun, die sich durch Unterzeichnung des Inserats nachttäglich als Prozeßpartei hinstellen, obwohl sie sich dem Verfahren beizutteten wohlweislich gehütet haben .
So sehen die Dinge in Wahrheit aus !

Deshalb können auch die gegenwättigen Ausführungen mit den Watten geschloffen werden : Reichardt der Reinste und

der keinltekReichardt
Hcmchmg . im Juli 1912. Dr . jur. Max von Ovstfelver .
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Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Vürgerausichnfses beehre ich mich

hierdurch zu einer öffentlichen Versammlung auf
Montag , den 29. Jul » ds . IS ,

nachmittags 4 Uhr,
«n den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen.

Tagesordnung .
1 . Ankauf von Gelände zur Herstellung einer Wegverbindung über

die Alb zwischen Fröbel - und Siemens -Straße lVorlage No . 33 ).
2. Herstellung öffentlicher Anlagen an der Alb «Vorlage No . ,34 ).
3. Herstellung der Lauterberg - und eines Teils der Treitichke-

Straße «Vorlage No . 35 ).
4. Erwerbung eines Grundstücks zur Herstellung des Lutzow -

Vlatzes im Stadtteil Rüppurr (Vorlage Nr . 36 ).
5. Herstellung des nördlichen Teils der Winkelried -Straße im

Stadtteil Grünwinkel (Vorlage Nr . 37 ).
6 . Herstellung der Sophien -Straße zwischen Herder - u . Geranien¬

straße (Vorlage Nr . 38).
7 . Teuerungszulage für Beamte und Arbeiter (Vorlage Nr . 39 ).
8 Erwerbung von Geschäftsanteilscheinen der Gartenstadt Karls¬

ruhe . E . G . m . b . H . (Vorlage Nr . 40) . ..
9 . Herstellung der Hirsch - Straße zwischen Südend - und Graf

Rhena -Straße (Vorlage Nr . 41 ).
10. Umbau der Durmersheimer Straße in Grünwrnkel (Vorlage

Nr . 42 ).
11 . Herstellung der Südend -Straße zwischen Karl - und Hirsch -

Straße (Vorlage Nr . 43 ).
12.

' r ". *■

13.
Munitionsfabriken (Vorlage Nr . 45 ).

14. Herstellung des neuen Bahnhofsplatzes und der einmündenden
Straßen (Vorlage Nr . 46).

15. Verlegung der Messe (Vorlage Nr . 47 ).
16. Umbau der Karl - Straße südlich der Gutsch- Straße (Vorlage

No. 6).
17. Herstellung von Sinkkasten - Anlagen in der Durlacher Allee

(Vorlage Nr . 48 ) .
Karlsruhe , den 20. Juli 1912 . 11836

Der Oberbürgermeister :
S i e g r i st. Neudeck.

Bureaux - Verlegung und Empfehlung .
Wir bitten unsere w . Kundschaft, davon Kenntnis zu nehmen,

daß wir , dem größer gewordenen Betriebe unserer Karlsruher
Geschäftsstelle Rechnung tragend , unsere Bureaux nach

Lammftraße Nr. 12 , I. Stock,
verlegt haben und stellen unsere Dienste für alle von uns
bearbeiteten Geschäftszweige des

Bodenkreditverkehrs :
Hypothekeu - Gewährung u . Vermittlung in Stadt u . Land
in jedem Betrage ; Anlage von Privatkapital streng u . reell
nach gründlicher Vorprüfung spesenfrei ; Ankauf und Ver¬
kauf von Zielern und Restkaufschilling in jeder Größe;
Ankauf von Handwerker -Wechseln , sowre Gewährung von
Baugeld ; Verkauf von Effekten , jedoch nur Anlage -Werte

zur Beratung und zum Abschluß coulant und reell zur Verfügung .
Die Geschäftsstelle Karlsruhe der :

Msche Zililiilz - und HmistlUselWjl
nt. b. H .

Direktion : Otto Katzeuberger in Pforzheim.
----- - - Fernsprecher Nr. 2732. -- ------ 11942 .2 .2

empfiehlt alle Dimensionen Bretter in Tanne » Forlen , Buchen . Eichen ,
Erlen , Birnbaum , Pappel , sowie Stabbretter . Verkleidungen ,
Rahmenschenkel, Latten « . s. w., roh und gehobelt . 11736 .6 .3

Ledermöbel
Sofa , Sehreibstühle,

Lederstühle
Club -Sessel
Saffian - und antike Leder , be¬
quem und solid, konkurrenzlos
billigste Preise . 9580

Grösste Auswahl am Platze .
Muster u . Zeichnungen kosterftas .

E. Schütz «
Spezialgeschäft feiner

.Ledermöbel
Kaiserstrasse 227 .

. — Auffärben abgenützter Ledermöbel . -

Rauchbelästigung
Rat und Hilfe in alle« Fällen . 0076

Gustav Boegiei *, Blechner - «. MMeurmeister
linrvenstrasse IS .

mmm88
■
■■■
■■mumM■■■■m■■■■■■■■■1
■

E . Brückners 9042

„ Citrone
“

aus reinem Fruchtsaft und Zucker ohne jede
- fremde Beimischung.

Limonaden
Siphons Sodawasser

Erich Brückner , KüTiS
Mineralwasserhandlung .

Fabrik und Vertrieb alkoholfreier Getränke.

Billiger Möbel - Verkauf.
2 gute Betten , ein Kassenschrank . Schreibbureau , bereits neu,

eich . Schlafzimmer -Einrichtung , komplett , ganz kurz benützt, 2 neue
L^ -^ eken und Verschiedenes billig . 81 .

Zement - , Schlosser - und Pflä -
stererarbeiten zur Erneuerung des
Bodens der Keffclschmiede der
Hauptwerkstätte nach Finanz -
üimiiteriawcrordnnng vom 3. 1 .
07 öftcutlich zu vergeben. Beding-
nisbeit und Plan auf unserm
Hachbauburran , Zimmer 13 . An -
gcbotSvordrucke dort zu erbeben.
Verschlossene , portofreie und mit
Aufschrift versehene Angebote
spätestens bis Donnerstag , den
25 . d . Mts . , nachmittags 5 Uhr,
einzurcichen. Zuschlagsfrist 14
Tage . 11681

Karlsruhe , den 11 . Juli 1912.
Großh . Bahnbaninspektion I.

I/Krab - und Maurer -, Zimmer - ,
« chloffer-, Blechner - und An -
streicherarbeit zu einem Schuppen
im hiesigen Rangierbahnhof nachtinanzministerialverordnungvom

1. 07 öffentlich zu vergeben. Be-
dingnisheft u . Pläne auf unserem
Hochbaubureau Zimmer 13 . An¬
gebotsvordrucke dort zu erheben.
Verschlossene , portofreie und mit
entsprechender Aufschrift versehene
Angebote spätestens bis Montag ,
den 28 . ds . Mts ., nachmittags
5 Uhr. einzureichen . Zuschlagsfrist
14 Tage . 11741 .2 .2

Karlsruhe , den 15 . Juli 1912 .
Groffh. Babnbaninspektion I .

Wasserversorgung -es
M-Psjnj-Pla1eails.

Der Betriebsausschuß der Alb-
Pnnz - Plateau - Wasserversorgung
vergibt im öffentlichen Angebots-
Verfahren die

Erd - , Maurer - und Zemrnt -
arbeiten

für Vergrößerung bezw . Neu¬
erstellung von Leitungsschächten.

Angebote sind verschlossen und
mit der Aufschrift „ Wafferleitung "
versehen bis längstens Montag ,
den 29. Juli d. I . , vormittags
9 Uhr, bei Gr . Kulturinspektion
Karlsruhe einzureichen, wo deren
Eröffnung stattfindet .

Angebotsverzeichniffe können
gegen postfreie Einsendung von
1 M vom Berbandsvorsitzenden,
Herrn Bürgermeister Vogel in
Stupferich , bezogen werden .

Die Pläne liegen bei demselben,
sowie hier aus dem Jnspektions -
hüro zur Einsicht auf . 12059

Karlsruhe , den 19 . Juli 1912 .
Gr . Kulturinspektion .

Kühlenthal .

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters . Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

ein Foxterrier , weiß mit braun .
Flecken (männlich),

ein Dachshund , schwarzmit braun
(weiblich ),ein Spitzerbastard (weiblich).

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötet bezw . versteigert . 12061

Karlsruhe , den 22 . Juli 1912 .
Ml . Schlacht- «. MWirektm
Neubauten der Un-
teroffirierfchule i«

Ettlingen.
Für obige Neubauten sind fol¬

gende Ausführungen und Leistun¬
gen zu vergeben:

a) Mannschaftshäuser .
1 . Zimmerarbeiten ,
2 . Klempner - resp. Blechner¬

arbeiten ;
3. Dachdeckerarbeiten:

b ) Wirtschaftsgebäude .
1 . Grab - und Maurerarbeiten .
2 . Stcinhauerarbeiten

a ) Granit ,
b ) gelbl. Sandstein ,

3 . Eisenbetvnarbeiten ,
4. Zimmerarbeiten ,
5. Schmiede- und Eisenarbeiten .
6 . Klempner - resp. Blechner¬

arbeiten ,
7 . Dachdeckerarbeiten.
Angebotsformulare sind , soweit

vorrätig , gegen Erstattung der Ko¬
sten im Büro der beauftragten
Architekten , Curjel u . Moser , Kie¬
fer in Ettlingen . Durlacbcrstraße
Nr . 25 , vom 16 . Juli d . Js . ab er¬
hältlich.

Daselbst können auch Bedingun¬
gen und Zeichnungen eingesehen
werden.

Angebote sind verschlossen , mit
den nach den Bedingungen vor¬
geschriebenen Aufschriften versehen
bis längstens
Donnerstag , den 1 . August l. Js .,

vormittags 9 Uhr,
dem Bürgermeisteramt Ettlingen
cinzusenden.

Unbekannte Bewerber haben bei
Gefabr der Nichtbcrücksichtigung .
Pcrmögens - u . Fähigkeitszeugniffe
neuesten Datums den Angeboten
beizufügen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen , bis da¬
bin bleiben Bewerber an ihr An¬
gebot gebunden. 5278a

Ettlingen , den 16 . Juli 1912 .
Bürgermeisteramt :
I . V . : Röttinger .

Müller .

KVzlchkhilse gesuchl.
Bei der Armenverwaltung hier ist
die Stelle eines

Kanzteigehitsen
alsbald neu zu bejetzen .

Bewerber , welche im Armenwesen
bewandert , sowie der Stenographie
und des Maschinenschreibenskundig
sind , wollen ihre selbstgeschriebenen
Bewerbungen mit Lebenslaus und
Zeugnissen und unter Angabe der
Gehaltsansprüche bis spätestens
1 . August ds . Js . bei Unterzeichneter
Stelle einreichen.

Persönliche Vorstellung erst auf
besondere Einladung ! 5377a

Pforzheim , den l8Juli1912 .
Ar« errverw»ttrr«s.

L

Die Offenbachei * S,ederwareufabrik
J . G. Höfle

teilt die Eröffnung ihrer bedeutend vergrösserten Lok , i iäten KaisePttPi 98 ,
12062 iw Hause Sartori , mit und emptithlt

MiJlMl
aller Art , mit u . ohne
Einrichtung

Handtaschen
Bamentäscbcben
Portemonnaies
Cigarrenetnts
Brieftaschen
Schreibmappen
Reisenecessaires

sowie sämtliche andere
P«rteI » iIl«-WarsB .

Mitteilung .
Meiner werten Kundschaft und Bekannten , sowie titl. hiesiger Einwohnerschaft und

Umgebung zur gefi . Mitteilung , dass ich nunmehr mein

Möbel -Geschäft
von der Kaiserstrasse 19 nach meinem Haus

Steinstrasse 6
verlegt häbe. Für das mir bisher in so reichem Masse entgegengebrachte Wohlwollen
bestens dankend, ersuche , mir dasselbe auch fernerhin entgegenbringen zu wollen .

Gleichzeitig empfehle fch mein grosses Lager in Holz - und Poloter -
Möbeln , kompl. Betten , Spiegel , Bilder , Vorhängen etc. “98 in bekannt guter
Arbeit und billigsten Preisen . Lieferung kompletter Wohnungs-Einrichtungen.

Die noch vom alten Lager übernommenen Waren gebe ich zu zurückgesetzten
Preisen ab . B24249.2.2

Karl E | 3ple , Möbelhaus,
nur noch Steinstrasse 6 .

Mit „ OLYMPIA" - Glanzstärke . im In - und Aus¬
lande patentamtlich geschützt , plätten
auch Unerfahrene ohne Zutaten eine elegante
Herrenwäsche und sparen durch die enorme
Ergiebigkeit , besonders als Kochstärke für
Gardinen . Kleider . Unterröcke usw . viel Geld
und Arbeit . Verlangen Sie stets in Ihrem
eigenen Interesse „ Olympia " - Glanzstärke
von der Firma Dreyfuss & Comp . . Strassburg . 1328a

an Leute aller Stände von Mk . 50 .— an aufwärts gegen diverse
Sicherheiten (auch auf Möbel) , ohne Kostenvorschutz von der

'Bdoafoermögensoenoaltung uni) ÄMensWe
Heinrich Diehl, Durlach

Bis,,« Telephon 268 , vis -A-vis dem neuen Bahnhof . 14.12

l7 Höhenluftkurort
im Wärti . Sckwarzwald zwischen Wildbad u . Baden-

rn—mmmmmmmmmmamm—mm Baden. 720 m ü. b. Meer . Schöne, ruhige Lage in¬
mitten Herr!. Tannenwald . Besonders geeignet für Nervöse , AuriftinschWMche." Heilkräftiges Gebirgsklima . Prächt . Fernsicht. Kurarzt . Lesesaal . Renom. ^

ftcfthcTc . Zahlr . Privarwohnunoen . Prospekte durch das Schultheitzenamt . jr

Luftkurort Nothweiler (Pfalz)
Villa Brubach auf schöner Anhöhe , einzig schöne, isolierte Schweizer-
kage, direkt am Walde , großartiger Ausblick für Nervenleidende u . Er¬
holungsbedürftige , besser als alle Kurmittel . . Pensionspreis 3.50bezw . 3.80.
30772 .10 .10_ Näberes durch J . Brubach III , Besitzer .

Luftkurort Eidienberg
Post Seengen am Hallwilersee (Schweiz) Telephon
Herr !. Rundsicht. Staubfr . Luft . Tannenwälder . 650 m ü . M . Preis
Mk . 3 .60 pro Tag , alles inbegriffen . 4 Mablzeiten . Eigene Land¬
wirtschaft u . Fuhrwerk . Station Boniswil 8. T . B. Profp . gratis . 3016a

hier und auswärts in Pacht und Zapf zu vergeben . 11926 .2.2
Näheres Karl Beißer , Göthestraße 29, I .

'♦ ♦

Apfelwein .
Bringe meinen vorzüglichen, gold¬

klaren , reinen Apfelwein ä Liter
24 Pfg . in empfehlendeErinnerung .
Leihfäsfer von 30Ltr . an . Lobende
Anerkennungen stehen zu Diensten.

A . Moser , Apfelweinkelterei,
_ Dttersweier (Baden ) . 1115a*

Laden-Einrichtung
für ein kleineres Wurst- u . Spezerei¬
geschäft auf I . Lktbr . zu verkaufen .
Näheres unter Nr . 10897 in der
Kr«ed. der »Bad . Presse".

II. Hypotheken auf
prima Objekte

in guter Lage von pünktlichemZins¬
zahler in Betrag , von 9000— 18000 JC
per sofort oder später auszunehmen
gesucht. Offert , unt . Nr . 3324711
an die Exp, der „Bad . Preffe " erb.

Wasziuimer-UtMlUg .
engli ' che Facon , preiswert gegen
bar abzugeben . Händler verbeten.
Gest. Offerten unter Nr . B 24869
an die Erp . der »Bad . Preffe ".

Wer bei Entkräftung ,Nerven-
schwäche

und Abgespanntheit eines Kräfti¬
gungsmittels bedarf , kann nichtsbes-
seres tun , als Altbuchhorsiier
Marksprudel Starkquelle
trinken . Dieses ausgezeichnete Heil¬
wasser enthält in leichtverdaulicher,
äußerst bekömmlicher Form alle
wertvollen u .kräftigenden Nähr - u.
Mineralsalze , die der geschwächte.
KörperzuseinerWiederauffrischung
bedarf , dabei ist es von prickelndem
Wohlgeschmack. Bon zahlr . Profes¬
soren u . Aerzten glänzd . begutachtet.
Fl . 95 Pf . In Karlsruhe : in der
Drogerie W . Tschernina , Amalieu-
straße 19, bei W.Baum, Werderstr . 7,
O . Mayer , Wilhelmstr . 20 , Olt »
Fischer, C. Roth, Herrenftr . 26 (28 ;
in Mühlburg : M. Strauß ; in Dnr «
lach : r Peter .

ErnftgreelleHeirntr
Witwer , evgl. , 50 Jahre , nett,

gesunde Erscheinung , mit 26kähr .
besteh, gut . Geschäft, eigenem
schönem «saus u . Sktmöflor
wünscht mit älterem Fräulein
oder Witwe ohne Kinder gleicher
Konfession, bis 46 Jahre , gut-
(Charakter , gut . Ruf , Vermögen,
bekannt zu werden , zwecks spÄer.
Heirat . Gemütliches Heim zu-
gefichert . Offerten unt . B248̂
an die Exped. der „Bad . Preffe
erbeten . Diskretion Ehrensache ,
Nichtpaff . zurück .

Lukrative Existenz
in Hamburg -Altona .

WegenUeberbürdung will ich mein
mit allem Comfort der Reuze«t ein¬
gerichtetes, fortdauernd in flott-
Betriebe befind! , wie Damenpem
sionat geführtes Unternehmen verd-!

Reingew. ca. 26000 Mk. Erfordert
zur Uebernahme ca . 32 Mille . Fragt )
Unternehmen ist alteinaeführt unp
werden Einnahmen uno Reinüber -
schuß reell nachgewiesen. Off. von
nur ernstl . Rest, erb unt . M . S . 397
an llaasensteln & Vogkfi
A.-G ., Hamburg . 5404«'

Sehr schöner Lieg - u. SitzwackA
aus Rohr u . Gummireif . bill. z. üea - '
324794 zidlerstr . S5. 2Tre « « . '
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Zur zinanzlage in Baden.
©e . Karlsruhe, 22 . Juli . Nachdem das Finanzgesetz für die

Jahre 1912/13 erlassen worden ist, läßt sich ein Urteil über die
Finanzlage in Baden mit einiger Sicherheit fällen . Eine
Besserung in der Finanzlage kann nicht bestritten werden , wenn¬
gleich die Lage immer noch ernst ist. Das beste Zeichen zur Be¬
urteilung der Finanzlage ist, so lesen wir in der „Stratzb . Post",
die jeweilige Höhe des umlaufenden Betriebsfonds , in dem die
Aeberschüffe eines Jahres abgeliefert werden . In ihm kommt
deshalb das Ergebnis der Finanzwirtschaft eines Jahres
ziffernmäßig zum Ausdruck, er gibt auch gleichzeitig die Höhe
der Staatsreserven an , auf die bei der Unzulänglichkeit der Ein¬
nahmen gegriffen werden kann . Alle Schwankungen zeigen sich
deutlich in der Höhe des Betriebsfonds , der von 21,7 Millionen
Mark im Jahre 1899 auf II Millionen Mark im Jahre 1903
zufammengeschmolzen ist . Durch den günstigen Abschluß des
Wahres 1311 ist er wieder auf 17,57 Millionen Mark an¬
gewachsen.

Der eiserne Betriebsfond, welcher die Aufgabe hat. die un¬
gestörte Aufrechterhaltung des Kassenverkehrs und die glatte
Einhaltung der Zahlungsverpflichtungen der Staatskasie zu
sichern , betrug bis zum Jahre 1884 6,5 Millionen Mark und
wurde von da ab entsprechend der Steigerung der Staatsaus¬
gaben vom Jahre 1904 ab auf den heute noch maßgebenden Be¬
trag von 13 Millionen Mark erhöht . Nach Abzug des eisernen
Bestandes verbleiben im Vetriebsfond nur noch 4,57 Millionen
Mark verfügbar, die aber nicht hinreichen , den durch den Ein¬
nahmeüberschuß im ordentlichen Etat nicht gedeckten Betrag
von 6,2 Millionen Mark der ungedeckten Ausgaben des der
außerordentlichen Ausgaben zu bestreiten . Es verbleibt somit ,
nachdem alle Reserven aufgebraucht sind, noch ein Fehlbetrag
von 1,66 Millionen Mark , die lediglich auf die noch immerhin
unsicheren Ileberschüsse der Einnahmen über den Voranschlag
verwiesen werden müssen .

Eine günstige Erscheinung tst der erhebliche Einnahme-
Überschuß von 3,37 Millionen Mark im ordentlichen Etat , der
um nahezu y2 Million höher ist . als er bei Aufstellung des
Voranschlags angenommen war.

In der Stellung der Regierung zur Anlehenspolitik ist eine
Aenderung zu verzeichnen . Die Regierung hatte sich auf die
wiederholten Anregungen in der Zweiten Kammer unter Hin¬
weis auf die Erfolge der städtischen Finanzpolitik zu einer vor¬
sichtigen Anlehenspolitik Lberzugehen bis jetzt regelmäßig üb¬
lehnend verhalten, aber bei der Erbauung des Murgwerks hat
sie doch ein kleines Zugeständnis gemacht, indem das Anlage¬
kapital für das Werk mit rund 30 Millionen Mark im Wege
des Anlehens beschafft werden soll . Allerdings wäre der Staat
Lei der heutigen Finanzlage auch nicht imstande , ein so großes
Kapital aus laufenden Mitteln aufzubringen.

Das vrmdesschietzen in Zrankfurt a. M.
— Frankfurt a . M ., 21 . Juli . (Tel .) In der Festhalle fand am

Sonntag nachmittag das Schlußbankett des diesjährigen Bundes¬
schießens statt . Der Vorsitzende des Zentralausschusses , Justizrat Dr .
Friedleben , dankte im Namen der Festleitung allen denen , die mit¬
gewirkt haben zum Gelingen des Festes. Ganz besonders dankte er
dem Prinzen Heinrich für die Uebernahme des Protektorats und für
das Interesse , das er dem deutschen Schützenbund entgegengebracht

Räumungs

Ausverkauf
Grosse Posten

Herren u . Damenzurückgesetzte

Lackleder
Chevreaux

Box=Calf.
Bedeutend

unter Preis .

Kaiserstrasse 70.Sehnhhans

_ Suchen Sie Kluier oder Teilhaber
rgute , nachweisbar rentable Geschäfte aller Branchen und Objekte
zlicher Art , beschaffe rasch und verschwiegen .
Liber * Müller , Karlsruhe. Kaiferftr . 167.
^ r̂ che ^ pllaliffen mit suchen durch uns Kau^

ftenlos ! Kein Jnseraten -Unternehmen : 970«

Einfamilienhäuser ,
der Neuzeit entsprechend , in sehr schöner Lage Trirlacks .
« it großem Garten , billig r« verkaufen . 11659 .5,4

Wilh. Sackberger , Architekt,
Onrlsch , Turmbergftr . 17 , Tel . 155 .

xaorfrye xrvfse Sette 7
habe . Es sei dies ein Beweis , daß man allerhöchsten Orts den
Patriotismus und die nationalen Bestrebungen des Bundes aner¬
kenne . Am Schlüsse dankte er noch allen Ausschußmitgliedern für
die geleisteten Arbeiten und schloß mit einem Hoch aus die deutschen
und ausländischen Schützen .

Oberschützenmeister Jung verlas ein beim hiesigen österreichischen
Generalkonsulat eingelanfenes Telegramm von Kaiser Franz Joses,
lautend : „Den beim gestrigen Oesterreichertage versammelten Ver¬
tretern der deutschen Schützenvcrcine wolle der allerhöchste Dank
Seiner kaiserlich - königlich -apostolischen Majestät für dargebrachte
Huldigung bekannt gegeben werden,"

Ferner gab er ein Telegramm aus Karibik (Deutfch -Südwest -
afrika ) bekannt : Heute gegründeter Deutsch -füdwestafrikanischer Lan -
des- Schützenverband übermittelt treudeutschen Gruß . Uhlmann , Vor¬
sitzender.

Der Kaiser ! . Rat Gerstle dankte in warmen Worten für die glän¬
zende Aufnahme , die sie in Frankfurt gefunden haben . Er brachte
einen Toast auf die Frankfurter Damen aus , die die Wiener ganz
besonders herzlich empfangen hätten .

Die Preisverteilung .
— Frankfurt , 21. Juli , (Tel . ) Di« ersten Preisträger beim

Deutschen Bundesschießen sind folgende:
1 . Festscheibe Deutschland (Kaiserpreis ) , Feld 300 Meter : 1 . Bruno

Roller -Berlin (39 Ringe ) , 2 , Müssel-Arzberg i . Bayern (38) , 3 . Georg
Fuchs-Schwabach (-37) , 4 . Franz Spiller -Edingen (37), 5. W . Nickol-
Dresden (37) .

2 . Armeegewehrscheibe Vaterland ( Preis des Prinzen Heinrich
von Preußen ) , Feld 300 Meter : 1 . Franz Walchner -Wangen im Allgäu
(37), 2 . Karl Maser -Stuttgart (37) , 3 . Paul Rupp -lllm (36),
4 .» Christian Broch -Haag (35) , 5. Werner Tobler -Winterthur (35) .

3 . Feldfestscheibe Frankfurt , Feld 300 Meter : 1. Joseph Winkler -
Tisens in Tirol (40) , 2 . T . Wagner -Hannover (40) , 3. V . Mock-
Heidelberg (39) , 4 . H . Stückle -Ulm (37) , 5 . P . Händel - Kattowitz ( 36 ) .

4 . Jubiläumsscheibe 1862 für die Jubilare des ersten deutschen
Schützenfestes , Stand 175 Meter : 1 . Martin Hohenegger -Meran (1095
Teiler ) , 2. Otto Brandel -Berleburg (2554 ) . 3 . Johann Seib -Offen-
bach a . M ., 4 . A . Vogel-Eßlingen (3118) , 5 . I . Paris -Königsee (3514 ) ,
6 I . Schwenk-Langenau , 7. Bernhard Lehmann -Frankfurt a . M .,
8 . Alex Keseberg-Weißenfels , 9 . L . Koppensteiner -Linz , 10 I . Hohen-
egger-Rechen .

5 . Jubiläumsscheibe 1887 (Ehrenpreis des Prinzen Friedrich Karl
von Hessen) , Stand 175 Meter : 1 . I . I . Klees -Frankfurt (628 Teiler ),
2 . K . Raubitfchek-Wien , 3 . Alex Reuter -Zürich , 4 . Ferdinand
Hirfchenauer-Schärting , 5 . W . Kranz -Bad Homburg , 6 . Ludwig Merz -
Frankfurt , 7. E . Wagner -Nürnberg , 8. H . Fuchs-Lambrecht, 9 . Gustav
Zimmermann -Newyork, 10 . H . Mötzel-Nördlingen .

6 . Jagdmeisterscheibe, 60 Meter : 1 . Adolf Meißner -Frankfurt ,2 . F . Köhler -Stuttgart , 3 . Hauptmann v . Paternolli -Eraz , 4 . F .
Thiele -Teplitz i . B ., 5 . Möbus -Hamburg .

7. Standfestscheibe Heimat (Preis des Kaisers von Oesterreich),Stand 175 Meter : 1 . H . Börner -Eisfeld (104 Teiler ) . 2 . Otto Metzger-
Leutkirch (345) , 3 . Rudolf Enad -Wiesbaden (368 ) , 4. Heinrich Pott -
Rothenburg (399) , 5 . Georg Lehnert -Düffeldorf (416 ) .

8 . Standfestscheibe Hamburg , Stand 175 Meter : 1. E . Schmidt-
Grünau (273 Teiler ) , 2. G . Lachner-München (349 ) , 3 . Poznanski -
Posen (473) , 4 . Karl Matthes -Erkner (477 ), 5. Alfred Koller -Graz
(520).

9. Pistolenfeldfcheibe Main (Ehrenpreis des Kronprinzen ) , 35
Meter : 1 . E . Arndt -Stettin ( 94 Teiler ) , 2 . Georg Selig -Weimar
(150) , 3 . Karl Burckhard-Hersbruck (242 ) , 4. Ludwig Pollack-Triest
(264) , 5. Georg Kampes -Düfleldorf (320) .

Die Bundesmeisterschast auf Stand - und Feldmeisterscheibe mit
über 900 Ringen erzielten : Richard Berr -Wien (923 Ringe ) , Emil
Pachemayer -Traunstein (915) , Emil Reitzenstein-Mülhausen bei

Bamberg (902) , Joseph Schmitz -Frankfurt a . M . (90V ), Fritz Bach-
meyer-Schwabach (900), Karl Weiß-München (900) .

L .H . Stockach, 21 . Juli . Man schreibt uns : Das diesjäheigs
deutsche Bundesschießen in Frankfurt gibt mir Veranlassung , eime
kleine Episode der Karlsruher Schützengesellschaft in Erinnerung zu
bringen . Im Jahre 1862 wurde bekanntlich das erst« deutsche Bunde»-
schießen ebenfalls in Frankfutt «gehalten , wo auch die Karlsruher
Schützengesellschaft vertreten war , und im jüdischen Kasino einquartiertwurde . Mein Onkel, Herr Ch. Heidt (Eisenhandlung , Borgänger vo«
Hammer S: Helbling in Karlsruhe ) , ein eifriges Mitglied der Karls¬
ruher Schützengesellschafr , war auch u«ter den Karlsricher Schütz« .
Ich war damals in Stellung in Mainz , und mein Onkel lud « ich eia ,mit chm die Freuden des Schützenfestes zu genießen . Dieser Ei »-
ladung leistete ich natürlich Folge und erlebte mit meinem Onkel und
Landsleuten schöne Stunden , die mir heute noch in lebendiger Er¬
innerung sind . Am zweiten Festtage mußte ich Frankfurt leider ,
wieder verlassen. Die Karlsruher Schützengesellschaft reiste aber erst
am 21 . Juli in gehobener Feststimmung in die Heimat zurück in Er¬
wartung eines freudigen Empfanges seitens der Familien u . Schützen »,
freunde . Ganz ungetrübt aber durste diese Freude nicht sein, denn !
erst bei der Ankunft in Karlsruhe merkten die wackeren Schützenbrüder!
der Residenz, daß sie nicht mehr im Besitze ihrer tteuen Schützenfahne
waren . Man war sich wohl darüber einig , daß sie sich ohne ihren :
Eetteuen in Frankfurt befinden werde. Mein Onkel gab mir über !
dieses Ereignis telegraphische Nachttcht nach Mainz . Ich reiste sofort
wieder nach Frankfurt , suchte das Quartier der Karlsruher Schützen!
auf . Von letzteren war keiner mehr zu sehen, aber die Fahne stand
mutterseelenallein in der Ecke und harrte ihrer Erlösung . So gut als
möglich verpackte ich sie und sandte sie in ihre Heimat , wo sie wohl¬
behalten , zur Freude aller , ankam.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

18. Juli : Heinrich Steuerwald von Hinterzartrn , Hauptlehrer
hier , mit Pauline Zepf von Sinsheim . — 20. Juli : Christ . Horn¬
berger von Reunkirchen, Sergeant hier , mit Emma Eilberzahn von
Sindolsheim ; Otto Kraetz von Triberg , Kaufmann hier , mit Adel¬
heid Schiatti von hier ; Wolstam Kübler von Radolfzell , Diplom¬
ingenieur in Rewyork, mit Julie Kiefer von hier .

Geburten :
13. Juli : Eettrud Elise , Vater Wilh . Nestlen, Kaufmann . —

16 . Juli : Kurt Erhard , Vater Otto Rothmund , Revisor . — 19. Juli :
Maria Sofie , Vater Paul Wagner , Taglöhner .

Eheschließungen :
20 . Juli : Hermann Karcher von hier , Buchdrucker hier , mit

Sofie Knapp von hier ; Leopold Lauinger von ResselriÄ», Wacht¬
meister hier , mit Emma Reinhatt von Königheim, Heinrich Schiffer¬
decker von Basel , Diplomingenieur hier , mit Elsa Weiser von hier ;Rud . Vollmer von hier, Schlosser hier, mit Karoline Niebling von
hier ; Friedrich Suppe von Erotzleinungen, Oberpostassistent in
Baden , mit Luis« Mayer von Hochstetten ; Otto Raab von hier .
Schlosser hier , mit Elsa Köhler von Untergrombach ; Friedr . Bahre
von hier , Maler hier , mit Franziska Denner von Lützenhardt ; Wilh .
Lutz von hier, Fabrikarbeiter hier , mit Lina Süpfle von hier .

, Todesfälle :
18. Juli : Luise Brenneisen , alt 61 Jahre . Witwe des Schuh¬

machers Peter Brenneisen ; Cornelia , alt 10 Monate 24 Tage Vater
van Riemsdyk, Schiffer. — 19. Juli : Kathattna Lehmann , alt 51 Jahre ,
Eheftau des Landwirts Aug . Lehmann ; Ambros Biihler , Steuer¬
erheber a . D . . Ehemann , alt 67 Jahre ; Lucie, alt 5 Monate 3 Tage ,Vater Wilhelm Eötzmann, Backofenbauer.

m » voeeiaue .
Mannherm : Wolfgang Hans Walther Albrecht.
Wieblingen : Michael Mitsth , Stiftungsrat .
Schwetzingen: Franz Zeroni , Erotzh . Amtsrichter a . D ., alt 7« Jahre .

Verloren
gegangene Steine in echt u. unecht für
Ringe , Broschen u .s .w . werden ersetzt .

Friedr . Widmann ,
Andere Reparaturen ebenfalls billigst .
Vergolden,Versiftern , Ankauf v .alt . Gold.

Massage ie5Ä ””
2W « Adlerstr. 1 , pari ., Schlossplatz

Mitesser ,
Pickel im Gesicht u . am Körper be-
seitigtraschu . zuverläffigLuelrer «
Patent - Medizinal - Seife ,ä St . 50 Pf . (15° j» ig ) und 1 .50 M.
(35°/0tf!, stärkste Form ) . Nach jeder
Waschungut . Zuckooh -Creme ,Tube 75 Pf . und 2 M ., nachbe¬
handeln . Frappante Wirkung, von
Tausenden bestätigt . In Karlsruhe :
bei Wilh. Tschermng, C. Roth, H.Bieler , W. Baum , E . Dennig , Gg.
Jacob , O . Mayer , Th . Walz, Otto
Fischer, R . W. Lang , sowie in sämtl .
Apotheken u . Drog . ; in Miihlburg :
MaxStrautz ; inDurlach : Aug .Peter .

Feinste Tafel -Butter
sowie Koch - u . Schmalzbutter liefert
in Post- und Bahnsendungen.

W . Schnetzer jr . , Kempten
i . Allgäu 41._ 4245a

9000 p Kmgklmdk
in Pforzheim,

am neuen Güterbahnhof gelegen ,äußerst vorteilhaft , wird wegenKrankheit des Besitzers en bloc
oder auch in Parzellen dem Ver¬
kauf ausgesetzt.

Ein oder zwei gute Rentenhäuser
werden evtl, mit in Tausch ge¬nommen.

Offerten unter Nr . 5374a an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. *

aggenauer Wagen, 16132 P3, Hoch-ann -Boschzündung, Doppel- Phae-
n , 5—bsitzig, guter Bergsteiger,
su, hellrote Lackierung, Stp .-Rad,cheibe, 4 Laternen , 3 Res.-Pneum .,Schläuche mit Werkzeug , zu ver-
ufen . Fester Preis 4500 Mk.lulius Lepgert , B .-Baden .Rbeimtraße 12. io .9

Sportwagen
billig zu verkaufen.

Zu erfragen unter Nr . B24885 in
der Exped. der „Bad . Presse" .

InventurAusverkauf
11953Zurückgesetzte

“Geppitfre, fflöbelftoffe, Sardinen
50 *

bis zu 0 'Rabatt

Selten günstige Kaufgelegenheit .
Auf alle regulären Waren gewähre ich
lO °

\0
'Rabatt od. doppelte Rabattmarken.

Adolf Sexauer,
Telephon 164.

Hoflieferant ,
Karlsruhe L K

Friedrichsplatz 2.

Alle Gebisse
tauft fortwährend Frau Pflüger .
Zähringerstratze 33, 3. St . Zahle
pro Zahn 20 4 bis 1 .50 jf . B22355

Kaufe B24884

fortwährend getr .Herren - u .Dame » -
kleiber, Schuhe. Weißzeug , Möbel ,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .
Mal . Gntmann , Zähriugerftr .23.

W/inpreffe,
größere , mit Mühle , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unt . Nr . B24876 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Welche Firma
liefert spanische Traube » unter
Garantie für reine Ware, bei Ab¬
nahme von ca . 50 Faß gegen Kassa
innerhalb 21 Tagen .

Offerten mit äußerster Preis¬
angabe find zu richten unter Nr.B^4628 an die Exped . der „Bad.
Presse".

Gelegenheitskauf.
Beinahe neue Schlafzimmer -Ein¬

richtung . sowie Klavier u . sonstige
Gegenstände wegen Aufgabe deS
Haushaltes . $824875

Zu erfr . Gerwiastr . 12. 4. St .

Geschaftsverkarrf .
In einer Garn .» u . Jndustrieft .

Mittelbad . ist ein nachw. gutgeh .
rrolonialwaeen-

gefchaft
wegen anderweitiger Uebernahme
sofort preiswert zu verkaufen .

Näheres unter Nr . $824253 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Ein Bauplatz
i« Rüppur

wird billig abgegeben.
Nähere» jkaiierflrasse 233 ml. ^Blumenladen . B 24864
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Vom Wetter. !
, an. Karlsruhe. 22 . Juli . Der außerordentlichen Hitze der
letzten Zeit ist eine so plötzliche und intensive Abkühlung ge¬
folgt. wie sie für die Jahreszeit — wir stehen inmitten der
Hundstage — ganz ungewöhnlich ist. Der Samstag und Sonn¬
tag waren äußerst kühl in der Ebene, im Gebirge geradezu
.kalt . Im Hochgebirge trat bereits am Samstag Schneefall
'«in , der noch heute anhält. Die Schweizer Berge sind bis fast
|1700 Meter herab vollständig verschneit . In St . Moritz ,
Davos , Pontrefina ist stundenlang Schnee gefallen. Aber auch
im Schwarzwald fiel die Temperatur sehr tief . In 1500 Meter
Höhe wurden gestern als Minimum 2 Grad Celsius verzeich¬
net. Unter den Regen, der über 24 Stunden ununterbrochen
herniederströmte , mischte sich Hagel und Graupel. In den
meisten , höher gelegenen Kurhäusern wurde eingeheizt, trotz¬
dem reisten viele Fremde ab . Auf der Hornisgrinde herrschte
gestern ein ungewöhnlich dichtes Nebeltreiben bet 5 Grad
Wärme. Der gestrige Regenfall , der 24 Stunden ununter¬
brochen anhielt , hat nunmehr dem Boden die notwendige
Durchfeuchtung gebracht, so daß das Wachstum der Kulturen
sehr gefördert wird ; der Landwirt begrüßt mit Freuden das
fruchtbare Wetter. Die Schwarzwaldbäche , die zu Beginn der
letzten Woche am Vertrocknen waren, führen jetzt wieder viel
Wasser mit sich. In Karlsruhe sind in den beiden letzten
Tagen 32,4 Millimeter ' Regen gefallen, seit gestern allein 20,9
Millimeter . Diese Niederschlagsmenge ist feit langem nicht
mehr gemesien worden . Das Thermometer bewegte sich
gestern gleichmäßig zwischen 10 und 11 Grad , heute ist es etwas
'wärmer. Ueberhaupt steht fortschreitende Besserung der Wit¬
terung und Erwärmung in Aussicht, wenn auch an eine Wieder¬
holung der kürzlichen Hitze vorerst nicht zu denken ist.

)< Heidelberg, 22 . Juli . Vom Oberlauf des Neckars wird
ein rasches Steigen infolge der letzten heftigen Regengllsie
gemeldet . In Heilbronn hat sich der Wasierstand seit Sams¬
tag Um 1% Meter erhöht . .

--- Sasbachried , 20 . Juli . Bei dem starken Gewitter am 18. d . M .
nachmittags schlug der Blitz in die Wirtschaft zum „Wagen "

. Der
entstandene Brand konnte von dem Besitzer Dorn sofort gelöscht
werden .

« i Bern , 22 . Juli . (Privat .) In den Alpenländern herrscht seit
über 48 Stunden bis 1800 Meter herab anhaltendes Schneegestöber
bei mehreren Kältegraden . Vereinzelt schneite es sogar bis auf
1050 Meter . Sämtliche Alpenpäsie sind verschneit . Der Neuschnee
liegt 30—35 Zentimeter hoch. Auch aus Graubünden , Tirol , dem
Engadin und den bayerischen Alpen werden Schneefälle gemeldet . Auf
der Zugspitze tobt « ein 48stündiger Schneesturm bei 5 Grad Kälte . Die
Schneehöhe auf dem Gipfel beträgt 2 % Meter .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 22 . Juli 1912 .

Das barometrische Maximum über dem Nordwesten hat sich ver -
Mrkt und südwärts über das westliche Mitteleuropa ausgebreitet .'- .Der übrige Erdteil bildet noch ein Gebiet niedrigen Druckes , doch
ĝestaltet sich dessen Verteilung allmählich etwas regelmäßiger . Das'
Wetter ist in Süddeutschland trüb , zu Regenfällen geneigt und kühl ,
in den übrigen Teilen des Reiches dagegen nur wenig bewölkt und

,warm . Da das Ortsbarometer steigt , so ist anzunehmen , daß sich das
!Depressionsgebiet entfernen und darnach der hohe Druck binnenwärts
^weitere Ausbreitung gewinnen wird ; es ist deshalb vorwiegend
t̂rockenes , veränderliches , zeitweise auch heiteres Wetter , sowie lang -

;fame Erwärmung zu erwarten .

iWitterungsdeobackttungen e<Mc Meteorolog. Station Karlsruhe.

[i Juli
Baro¬
meter

mxp

Ther -
momt .
in C.

Absol .
Feucht .

mm
Feuchtigk .
in Proz . Wind

!; 81. Nachts S-° U . 748 .2 18.2 10.6 95 SW
22. Mrgs . 7M U. 748.7 18.5 10 '9 95

jji .
22 . Mitt. 2“ U. 749 .5 17.2 11 .8 81 W

Himmel

Regen

bedeckt

I Höchste Temperatur am 21. Juli : 15 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 12,9 Grad .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 22. Juli früh :
j Lugano wolkenlos 20 Grad , Triest Regen 16 Grad , Florenz be¬
deckt 21 Grad » Rom wolkenlos 18 Grad , Cagliari wolkenlos 22 Grad .

> Konkurse in Baden .
lKarlsruhe . Nachlaß des am 13 . Juni 1912 in Völkersbach bei Ett¬

lingen verstorbenen Architekten und Baumeisters Wilh . Gimpel
von Karlsruhe . Konkursverwalter : Kaufmann Motttz Seifer¬
held hier . Konkursforderungen sind bis zum 28 . August 1912 bei
dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderun¬
gen : Donnerstag , den 12. September 1912, vormittags 10 & Uhr .

(
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e= Reise - Hüten

Panamas Manaranas
sehr preiswert federleicht

Grosse Auswahl in modernen Schleiern
■HiitttvnaitiiiaiiMiHmiimiittiimiiitiiiiiniiMtia

Stadtgarten “ 55 " Festhalle .
Morgen, Dienstag , den 23 . Juli , abends 8 Uhr :

Doppel- Konzert
der vollständigen Kapelle des

L Bad. Geit) :Grenadier ‘ Regiments Nr. 109
Direktion : König ], Musikmeister Bernhagen

fSMisdien Biedergruppe “T“ ;“1,“"“
vom KSragl. Hoftheater in Stuttgart
Leitung : Carl Kromer ,

Vortrags-Ordnung der Liedergruppe:
f Rosenzeit Herzeleid . Sickinger.manner- » Neckar (Volksweise) . . . bearbeitet 6 . Kromer.

sextett l junge Liebe . . C. Kromer.

{

Ach du klarblauer Himmel . . . . . . Silcher.
Madie guck raus . Koch.
Wie die Blümlein (Volksweise) . bearbeitet C. Kromer.,
0 Schwarzwald, o Heimat . Abt
D’Vögele im Tannenwald (Volksweise) bearb. C. Kromer.
S’ist nirgends wie bei uns D’rheim . . , C. Kromer.

Aenderungen Vorbehalten . 12070
NB. Bä schlechter Witterung in der Festhalle Streichmusik .

{
Abonnenten . . 40 S
Sonstige Personen . . . . . 70J
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Die Musikabonnementskarten haben keine Gültigkeit.

Miidjer TtM - Bmin Karlsruhe.
Wir setzen unsere Mitglieder des Vereins von dem Ab-

nfejeden unseres lieben Kameraden

Hm« Karl Rantt ,
Hofwagenfabrikant .

in Kenntnis .
Die Feuerbestattung findet Dienstag , den 23 . $ uli , nach¬

mittags Uhr , im Krematorium statt , wozu ich die Ka¬
meraden zur recht zahlreichen Beteiligung bitte . 12072

Sammelpunkt vor der Friedhofkapelle .
Der Borstand .

Unterfertigte erfüllt hiermit die trau¬
rige Pflicht , i. 1. Bundesbrüder von dem
am 11 . Juli in Basel erfolgten Ableben
ihres lieben alten Herrn

mm Z. Zehndcr
(aktiv 1885—86)

geziemend in Kenntnis zu setzen .

Die Karlsruher BiratascMI Jurania
“

12069
I . A . : Karl Dex | i F .-V.

Vor Ihrer

Abreise
benützen Sie die Gelegenheit zu besonders
vorteilhaftem Einkauf von Schuhen . Sie
finden bei uns aus Artikeln die aufgegeben
:-: werden und

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , daß heute vormittag 1!,8 Uhr unsere Cousine

Einzelpaare
11368 eine reichhaltige Auswahl mit

bedeutend reduzierten Preisen.

Elise Neureuter
Krankenschwester

verstorben ist . Um stille Teilnahme wird gebeten .
Die trauernde » Hinterbliebenen :

Jakob Menge » , Bürgermeister , u . Frau .
Die

Beerdigung findet am Dienstag , den 23 . Juli , nach¬
mittags 21ji nt Zwingenberg a . Neckar statt . 5419a

Schuhhaus H. Landauer Danksagung.
Kaiserstrasse 183. Telephon 1588. Für die uns erwiesene Anteilnahme an

dem Hinscheiden unserer lieben Schwester ,
Schwägerin und Tante

fSn unverbindlicherBe - ‘

| such derÄKSstellungs
rrnd: räume der xsgxs* /

' JS ’o.iizz ö &elJFsdbrik .
JDjtste/liQjrjst \

FrL Katharina Schütz

inHarlsruhe,WaldstrÄ y
^ bietet einen Überblick 4

sagen wir unsern herzlichsten Dank ,

IUI!
Karlsruhe , 21 . Juli 1912 , B248T3

«) über die ungewöhnlich l
| reichhaltige Auswahl

' ^ geschmackvoller sx
Aür die unserer lieben Mutter

.) in den verschiedenstem ! ,

DiefiofinöbelfabriK(•
geb . Lichtenberger

erwiesene letzte Ebre u . uns bezeugte warme Teilnahme
sagen herzlichen Dank 2524852

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 22. Juli 1912.

' üeferlauch einfacheren
jgediegeneMöbel und
‘leistet weitgehendste .

. /^ .Garantie für * °
'

. erstklassige Arbeit , f

Büfett 50 M , 1 Schreibtisch 25,
_ Waschtisch mit weißem Mar¬
mor 35 , 1 Waschkommode 15,

Küchenschrank 12 , 1 kompl . Bett
I, 1 Sofa 15 , 1 Diwan 50,
Ehaiselongue 22 , 1 2tür .Schrank

1 großer ltiir . Schrank 15,
. Grasmähmaschine 10 , 1 ged.
Gasherd m . Gestell 12 , 1 Wasch¬
maschine mit Feuerung 20 , 6 grüne
Plüschsessel m .Rotzhaar 35 , 1 Herd
12 , 1 Nähmaschine 15, 1 Ruhestuhl
7 , 1 Pfeilerkommode 10 , 1 Ver¬
tiko 25 , 1 Regulateur 10 , 1 Aus¬
ziehtisch 24 und 1 Serviertisch
10 M sind abzugeben . 12053
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Guitarre ,

gebraucht , gesucht . Offert , m . Preis ' s
unter Nr . 8324903 an die Exp . der ! ,
„ Bad . Preffe " erb .

» o . Bodens., mit Zentralstes ,
z. Selbstkostenpr . zu verkauf .

Offerten unt . Nr . B24892 an diej
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten . !

, St
finden lc
durchUe
(Evtl . al
Ernst H«

JchsucV

garnierten Hüten
geben wir vorrheute ab bis zu

50 Proz . Rabatt

B . & H . Baer Kaiserstrasse
Nr .233 u. 179a

turfreunde überall . Wir suchen Euch
« m Eure Adresse ! Kostenlose Mitteilg

eltwiffen "-Hephaestos -Verlag . Hamburg 26 .

bitten

1000—2000J Mark
sucht Geschäftsmann für sofort von
Selbstgeber gegen Zins u . günstige
.Rückzahlung .

Offerten unter ^ r . B24915 an die
Exped . der » Bad . Preffe " erb .

Unterricht tnt
Weitznähen

wird gesucht . Offerten
unter W . 2585 an Hansen
stein & Vogler , A . » ® ..
Karlsruhe

u . Opernglas bill . zu

Zu kaufen gesucht schönes gut -
erhaitenes Bett mit Federn . Off
unter Nr . B24913 an die Expedit ,
der . Bad . Preffe " erbeten .

12074’cn <|ßb auf 2 Monate gegenau JMH . hohen Zins GmskMrknMiiverkaufen .
B24888 W «rderstrl72,1 . St .

u. Sicher Firmenschild,
gebraucht , zu kaufen gesucht . Off .
unter Preisangabe an J . Illipp¬
stein , Angarteuür . 30 o, II.

Grit von Selbstgeber aufznnehme »
Besucht. Offerten unter Nr. B24895
vm die Exped - ^Bad . Preffe " Herren-Rad,Pianino zu verh.

B24894 Nokkstr . 8 , Part .

Echt Grammophon , älteres
Modell , sehr billig zu verkaufen .
B24912 Winterstr . 4 « , 4. St .

zugeben . B24918
Markgrafenstr . 1« , 2. St» .beten

MS gut erhallene
Ziegel und 3000 Srnftficfite

«Abteil
ranleri ,

billig zu verkaufen .
B24917 Stefanienftr . 4« , Hof, ! ;

11 junge schöne Gänse
zugeben . Borkst ». SS - 1 . ^

. fort ab- '
St. B » "

für sei
richten
Ware

i
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»erden ^"^ ^ rsttaßeNr ^8

Sellen günstigr
»um Erwerb , Kauf oder

KSWS5 “
dem früher Gisenhandlung
betrieben wurde , bietet lei-
«unasf . Fabrik inKleinetsen -
Lug und Blechwaren
l-Jt jung , tüchtig . Herren
ihre weitg . Unterstütz , an.

Außer Niederlage und
» naroS- Versand - Abteilung
von Massenartikeln . konnte
der Besuch der Kleinkund-
sMift für fragl . Fabr . sowie
- ganze Schweiz (alte Kund-
fiwft abaetr . u . spater evtl,
jchch Ftltalfabrtkatton eins.
Massenart . eingerichtet wer¬
den . Risiko ansgeschloffen.
Antritt 1. Oktober. Nur
Selbstintereffenten erhalten
näher . Aufschluß ber Angabe
v Referenz , u . Vermögens-

Gelegenheitskauf.
Verkaufe weit unterm Selbst¬

kostenpreis mehrere Tausend Liter
1904 I » Affentaler Beerwein

.. I» „ Rotwein
I» Renchtäler „

garantiert naturrein u . Auslani -
weinfrei , in Gebinden oder iu
Flaschen (Proben gratis ) ; 5418a3.1

ferner I » Apfelwein , so lange
- er Vorrat reicht zu 28 Pfa . per
Liter, in Gebinden von 100 Ltr . an .

Fritz Schnurr , Rastatt .
Weinhandlung b. Bahnhof.

[Singe Mhmde
<Brauntiger ) .

, Von einem Wurf sind noch
! l Hündin (20 Mk. ) . 1 Rüde
j {35 Mk. ) , sehr schöne Tiere ,
Eltern la . Gebrauchshunde , zu

I verkaufen . 12086
Kriegstraße 68 . pari .

Tüchk. Derkreler gesucht.
Eine sehr leistungsfähige Firma derBaubranche suchttücht.

vom Fach gegen hohe Provision für konkurrenz¬
losen Artikel. Für tüchtige Herren Lebensstellung .
^ Offerten mit genaue » Angaben unter B24818 an die Exved .
der „Bad . Preffe ".

Süddeutsche Großbrauerei
mit erstklassigen Bieren sucht zu baldigem Eintritt einen

Reisenden
der mit den badischen und württembergischen Verhältnissen vertraut
ist und bereits erfolgreich tätig war .

Offerten mit Zeugnisabschriften , Gehaltsansprüchen und Photo¬
graphie unter Nr . 8407a an die Exped. der »Bad . Presse" erbeten.

Leistnngsf. Möbelfabrik
sucht per sof. tüchtigen , gut eingef.Vertreter
für bessere Kastenmöbel.

Offerten unter Nr . B248S3 «m
die Expedition der »Bad . Presse".

MMreiner,
| tüchtige, gesucht von 8417a2.11

Gehr . Benckiser Nachf.,
Pforzheim .

i-Allte
7jährig , für jedes Ge¬
wichtgeeignet , mit vor-
zügl . Gangwerk, trup¬
penfromm u . fcheufrei,
als Kommandeurpferd
sehr zu empfehlen, ist

billig zu verkaufen . Näheres 2.1
8421a Baase 1 .181 Bruchsal .

_ MäälL
Jüngerer Conto*

Corrent - Buchhalter
der perfekter Stenograph und Ma¬
schinenschreiber ist , von badischer
Großbranerei zum Eintritt auf
i . Oktober oder trüher gesucht.

Ausführliche Offerten mit Bild ,
Gehaltsansprüchen und Angabe des
Stenographiesystems unt . Nr . 8406a
an die Erped . der „Bad . Presse" erb

Vertrauensstellung.
Für den hiesigen Platz wird zur

Gründung einer
Obst- und Kartoffelgroßhandels -

Ges. m . b. H.
Teilhaber als Vertreter mit einigen
Anteilen ä, 800 Mk. gesucht .

Reelle Offerten sub : W. 3572 an
D. Frenz , Mannheim erbet . 5335a2 .2

M MMiiieilillbcik
sucht für ihre Abteilung Gasma¬
schinen, Strahlapparate und Zen¬
tralheizungsanlagen bei Behörden
und Baugeschäften gut eingeführte

Vertreter
B Provision mit dem Sitze in

ruhe , Mannheim u . Freiburg
n B . Offerten unter Nr . 8408a an
die Exped . der »Bad. Presse" erb.

Kreis"
dem

öei* . ;
kauf,
n die
eten . i

Gut eingeführte
Akt. - Gesellschaft
sucht zur Ueber-

nahme ihrer

Platz -Derlrelung
leistungsfähigen , fleißigen

lerrn gegen gutes Einkommen.
Gefl. Angebote I

"
unter E. 212 D. an |
Daube & Co .

Frankfurt a . M . *

Rlllz.Apfel- und Weinkellerei
tucht gut eingeführte

Vertreter
eventl . Fixum .

Offerten unter Nr . 8360a an die
Exped,tion der »Bad . Preffe ". 8.2
K . Strebsame Herren 3.2

lohnende » .dauernde Existenz
sturchUebernahmemein .Vertretung .
!^ bti . als Nebenbeschäftig, geeignet).
k_rn,t stoickolborg , Einbeck . B24302

Ich suche per sofort eine angehende

Verkäuferin
r^ .

bteil »ng für Spiel - und Ga -
tanier, «waren ) u . ein 8408 a2.1

Lehrmädchen
J SSÄ -u

Wl ! ? Warenhaus Ign. Kern,
« üllbeim i. »

t ab-
H1*5’

Schllhniaktjergeselle,
außerordentlich tüchtig, mit allen
vorromm. Arbeiten in einer modern.
Schuhsohlerei mit elektr. Betrieb
vertraut , auf dauernd gesucht.

Offerten unter Nr . B24906 an die
Exped . der »Bad. Presse"

._ 24

l Gallier tL &MiettrgeM
im Alter von 20- --28 Jahren .
B 24883 Adolf Boffert ,
_ Brötzingen bei Pforzheim.

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt einen ledigen, tüchtigen

für Holz - und Kellerarbeit . Nur
solche , dre aus dauernde Stellung
reflektieren , wollen sich melden be,

A . Baer & Co .,
Branntweinbrennerei u. Likörfabrik

Graben . 3404a .2.1

Chauffeur ,
verh., tücht., zuverl . , nicht unter 30
Jahre alt , für meinen 68 P3-NAG.-
Lastkraftwagen per sofort od . später
bei gutem Lohn gesucht . Gefl. Off.
mit Bild u . Zeugnisabschriften an

Josef Hosterbach,
Spedition und Möbeltransport ,

rAma Elberfeld (Rheinprobinz ).

Chauffeur ,
gelernter Mechaniker, der Repara¬
turen selbst vornehmen kann, für
Lastwagen sofort gesucht . Bei ge¬
nügender Leistung Lebensstellung .
Offerten unter Nr . 8410a an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .1

Einleger 12066

oder Einlegerin für Schnellpresse
auf sofort oder später gesuckt. Nur
solche, welche aut Übung durchZeug¬
nisse ausweisen können, mögen sich
melden 8 — 12 1)4 oder 3— 7 Uhr.
G. Braunscke Hofbuchdruckerei,
Karlsruhe, Karl-Friedrichstr . 14.

Einige tüchtige und zuverlässige

Packers
zum sofortigen Eintritt
gesucht . 11982 .3.2

mhMslhinensabrik
vormals Haid & Neu .

Kräftiger Zunge
nachmittags nach der Schule als
Hilfe in der Expedition gesucht.
B24874 Karlstraße 28, Laden.

jiiiiiümiiiiiiilifii
Auf sofort wird ein reinliches ,

ehrliches Mädchen , das während
seiner freien Zeit servieren muß ,
gesucht . 11884

StaWartenrestauranl Karlsruhe.
Für

alleinitelenöe Dame !
Vater mit 3 Mädchen , 14, 13

n . 2 Jahre alt , welchen durch den
Tod die Mutter entrrffen wurde ,
sucht eine herzensgute , altere
Dame aus gutem Hause mtt vor¬
nehmer Gesinnung als
Kausmütterchen ,

welches alle in einem Haushalt
vorkommenden Arbeiten besorgt .
Sie soll keine Dienerin sein, son¬
dern den Kindern eine Mutter
in allen Angelegenheiten . Hobe
Vergütung kann nicht bezahlt
werden, dagegen wird « ,n sorgen¬
loses , angenehmes » . liebevolle «
Leben geboten . Die . Fauntte rst
gut situiert, mit eigenem , gut
büraerl . He»m. Angeb . n. 1 . 1*.
4119 an Rudolf Masse , Pforz -
vrim ._
Hanshatteringesuch .

Junger Arbeiter vom Land ,
ständia. Verdienst , sucht Haushäl¬
terin . die Haushaltung allein füh¬
ren kann. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . B24817 an
w Erved . der »Bad . Preffe " erb.

Gesucht
für sofort und 1 . Aug. :

Privatköchinnen .
W11IIII„ Drensttuädchen.

Zimmermädchen,
Küchenmädchen für

Wirtschaft bet hohem Lohn,
Hotel -Zimmermädchen hier und

auswärts . 11886 .2.2
Städk. Arbeitsamt

(weibl. Arbeitsnachweis),
Zähringerstr. 100 . Telephon 828.

KindermS - chen
zu 10 Monate altem Mädchen , zu¬
verlässig und in Kinderpflege er¬
fahren , nicht unter 20 Jahren , zum
Eintritt für August oder Sept .
nach auswärts gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriften
und Lohnansprüchen befördert unt .
Nr . 8373a die Exped. der »Bad.
Preffe "

. 3.2
Suche wegen Verheiratung mei¬

ner jetzigen zum 18 . August eine

perfekte Köchin.
zum 1 . August ein sauberes

zweites HnnWchen.
Frau Rittmeister Schaumann,
8284a Hagenau (Elf . ) 2 .2

Gesucht wird auf sofort oder
1 . August in ein Geschäftsbaus
ein braves , zuverlässiges 12060

Mädchen
zur Besorgung eines 4 Jahre alten
Kindes u . zur Mithilfe im Haush .

Näh . Knrvenstr . 3 , 1 . St .

Mädchen -Gesuch!
Zu kleiner, besseren Beamten-

familie wird ein jüng . fleißiges
Mädchen gesucht . Antritt sofort.

Karl Wilhelmstraße 40III .
Gesucht beißiges Mädchen
für die Hausarbeit von kleiner
Familie . Eintritt 1 . August.

Adresse zu erfr . unt . Nr . B24781
in der Exped. der » Bad . Preffe "

. 3.2

Ordentliches Mädchen,
welches kochen kann und die Haus¬
arbeit willig versieht, wird bei
gutem Lohn zum 1. August gesucht.

Nur solche, die gute Zeugnisse
besitzen, wollen sich vorstellen.
B24879.L1 Waldstr . 33 , 2. St .

Ein Mädchen , das kochen ,
nähen u . putzen kann, gegen guten
Lohn in eine kleine Haushaltung
gesucht . « 24889
Rüppnrrerstraße 14 , IV . Stock.
Ge,ucht rat jung . Mädchen

in kleinen Haushalt per sofort.
8524856 Borkstraße 8, Part .

Jüngeres , fleißig. Mädchen
zu kleiner Famtlte ohne Kinder
auf 15 . August gesucht. B24604

Näh. Lachnerstraße 20, Part .
Suche aus 1 . Aug . ein jüngeres

fleißiges Mädchen für alle
Hausarbeit . Zu erfr . im Laden.
B24300 Wilhelmstraße 19

Jung . , ehrl . , siech . Mädchen
findet aus 1 . Aug. gute Stelle .
Näh. Friedenstr . 24 , Lad . B24887

Braves , flechtg . Mädchen ,
welches schon in Stellung war ,
gesucht . 8324858
Klanprechtstratze 39 , III . St . . Iks.

IVTodes .
Einige flotte Pntzarbeiterinnen

sowie ein Lehrmädchen zum bald.
Eintritt gesucht. « 24922
Geschw. Schneider , Kaiserktr.186.

Zuarbeiterin
kann eintreten ; dieselbe kann sich
in Damenschneiderei noch weiter
ausbilden . Rbeinstraße 25, parst,
Eina . Eisenbahnstr . B24911 .2.1

Weißnäherin
esuch 1 . die selbständig Zu-
hneiden und alle Arbeiten ver¬

richten kann. « 24866 .2 .1
Zu melden Hirschstraße 38 , [ [.

fe
*

KHitüiBriSfeililini
Wo kann junger Mann
sich zum jfF - Chanffenr -v
ausbilden , am liebsten gegen Werk -
stättenarbeit .

Offerten unter Nr . B24872 an
die Exved. der »Bad . Presse" .

Fleißiger , zuverlässiger Mann
sucht Stelle als Taglöhnerin einem
besseren Geschäft . Offerten unter
Nr . B24908 an die Exp . der „Bad.
Presse" erbeten.

Besseres Fräulein
sucht auf 1 . Okt . Anfangsftelle in
Easö und Konditorei zum Ser¬
vieren , oder besseres Restaurant
an Buffet, und Mithilfe im Haus¬
halt , im Nähen gut bewandert,
nach auswärts . Offerten unt . Nr.
8324900 an die Exped der . Bad.
Presse" erbeten.

rat. tr
die iahrelang nur in ersten Ge¬
schäften tätig war sucht aus sofort
oder 1. August in einem Lederwaren -
oder Schuhgeschäft Stellung . Off.
unter B24658 an die Expedit , der
» Badischen Presse" .

Junges Fräulein
sucht Stellung als Verkäuferin
pr . 1 . Aug .* od . später gleichwelche
Branche. Gefl . Offerten unter
Nr . 3324848 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten ._

Für eine Verwandte , deren
Mutter kürzlich gestorben und
deren Vater berufshalber fast
ständig auf ' Reisen ist , suche ich
zum Eintritt aus September oder
Oktober in einer guten Familie
Stellung als

Gesellschafterin
oder ™ Stütze . ~

Das bctr . Mädchen ist 25 Jahre
alt , Protest . , verfügt über höhere
Töchterschulbildung und ist in der
Führung eines besseren Haushalts
durchaus erfahren . Angenehmes
Aeußere und ein sehr sympathi¬
sches Wesen lassen ein Engage¬
ment besonders da für beide
Teile wünschenswert erscheinen,
wo Familienanschluß geboten
werden kann.
, Gefl . Anfragen erbittet

Frau Verlagsdirektor
Math . Freudenberger ,
8324819 Bühl (Baden ) .

»efferes
“ '

perfekt im Weißnähen sucht Stelle
als Stütze oder besseres Zimmer¬
mädchen oder ins Weißzeug.

Gefl. Offerten unter B 24846 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Milse äUDcrlQiiiac Stau
im Haushalt u. im Nähen erfahren
sucht Stelle als Haushälterin auf
1. Sept . oder früher . Off. unter
B 24881 an die »Bad . Preffe ".

Haushälterin .
Fräulein aus g . Familie im

Kochen u . allen häuslichen Arbeiten
erfahren , sucht Stelle in mutter¬
losen Haushalt . Offerten A. B .
hauptpostlagernd Karlsruhe . B««,

VefmietunM .
Kaiser-Allee 41

ist ein großer , schöner Faden
mit einer 3 Zimmerwohnung ,
Küche , Keller, Mansarde u . sonst ,
reicht . Zubehör auf 1. Okt. oder
früher zu vermieten . Im gleichen"

>ause ist eine große , schöne Sechs-
immerwohnung mit reichlichem

Zubehör im 2 . Stock auf 1 . Okt.
zu vermieten . 11706

Zu erfragen im 3 . Stock .
Ein in schönster Lage Schopf -

Heims gelegenes B24816.2.1
Laßenlokal

iamt Wohnung ist auf Anfang
September zu vermieten . Auskunft
erteilt F . Seufert , Schlossermstr.,

Schopfheim i. W . (Baden).

Mer Lasmmm,
passend , billig zu vermieten , Räh .
« 24380 Wilbelmstr . 36 , 2 . St .

ffieriiint ars
« 24381 Näh . Wilbelmstr . 36 . II.

Kine Me. Helle WerKMte
in bester Lage der Stadt Durlach
ist sofort oder später zu vermieten .

Daselbst ist auch eine 2 Zimmer -
Wohnuna auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres 11938.2 .2
_ Dnrlach , Lammstraße 9.

Sitte Wae MM &;:;k
auch als Lagerraum benützbar , auf
sofort od . später billig zu vermieten
10784* Schützenstr . 33 . 1 . St .

AmallMaKe 51» Maas.
1 Treppe hoch , ist eine sehr schöne
6 Zimmerwohnung , 8 aus d . Straße
gehend , geeignet für Arzt od . Zahn¬
arzt , auf 1 . Oktob. zu verm . Aust .
das . 3. St . b . Saumann . B21916

6 Zimmer - Wohnung am Sonn¬
tagplatz, neu hergerichtet , mit zwei
Balkonen und reichlichemZubehör ,
aus sofort oder später zu vermiet .

Näh. Serrenttr . 52, IU. 9723*

5 Zimmer -Wohnung
mit reich!. Zubehör , Küche , Bade¬
zimmer , elektr. Licht , per 1 . Okt.
zn vermieten . Zu erfr . Krcuzstr . 5,
pari . , bei Friseur Koch. B24753.2.2

« Mlllg zu vermielen!
Georg -Friedrichstrahe im 4 . Stock

eine sehr schöne, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten .

Zu erfragen 10926 *
Melanckitbonstr . 2 im Büro .

Kaiserstraße 81
ist eine bessere Wohnung , besteh ,
in 4 Zimmern , Küche u . Zubehör ,
in einem Hellen Seitenbau , per
1 . Oktober zu vermieten . Preis
400 Mark ._ 11848 .2 .2

Marienslr .6S-3.St .
Zimmer - Wohnung mit Badez.

, Balkon zum 1 . Okt. zu vermiet .
Näh. beim Hausmeister . 11903

3 Zimmerwohnung
Werderstratze 87

Sommerseite , aus 1 . Okt. zu ver¬
mieten , bestehend aus 8 großen
Zimmern , gr . Küche , Keller , ge¬
räumiger Mansarde , Anteil an der
Waschküche, Klosett . 11812.3.2

Näheres parterre .

Herrschafts -Wohnung
8 Zimmer , A m n l i e n st r a st e 42 (Neubau ) 4 . u . 8 . Stock
(mit Wohnungstreppei , modern ausgestattet , Etagenheizung ,
elektr. Licht , auf 1 . Oktober zu vermieten . 11488*

Näheres Klanprechtstraste 8 , ll , Telephon 1815 u . 3252 .

\
■ Bi

Herrschaftliche

SZimmenoohmmg
im 3 . Stock, Amalienstraße 42 (Neubau ) mit reichst Zubehör ,
Etagen -Warmwasier -Heizung, elektr. Licht, modern ausgestattet ,
aus 1 . Oktober zu vermieten . 11490

Näheres Klanprechtstraste 8, 2. Stock. Telephon 1818
und 3252 .

Wmn -MhmiM
im III . und IV. Stock, Amalienstraste 42 « (i (Neubau )
Ausstattung , Etagenheizung , elektr. Licht , auf ^ l .

moderne
Oktober

u vermieten . Näheres Klanprechtstraste 8, Ist Telefon
r . 1818 und 3252 und Leopoldstraste 3,1 . 11489

Luölvig-MeWr . 10
ist eine schöne Eckwohnnng mit 4
gr . Zimmern (Erker ), Küche, Bad,
Mansarde und sonst . Zubehör aus
1 . Okt. zu vermieten . Näheres im
3 . Stock , rechts. 11135*

Wegen Versetzung ist schöne
3 Zimmerwohnung

mit sämtl . Zubehör auf sofort oder
später billig zu vermieten .

Näheres « 24878 .2 .2
Wielandtstr . 22 . 8. Stock.

Durlacherstraße
ist eine 2 Zimmer -Wohnung mit
Zubehör an eine kl. Familie per
sos. od . später zu vermieten . Näh.
Kaikerstraße 81 . 11849 .2 .2

Wer nimm! Teil MMMg
2—3 Zimmer , bei alleinsteh. Dame
zum 1 . Oktbr . Offert , u . Nr . B24870
an die Exped. der »Bad . Preffe " .
Amalienstraße 4. Hth. , 2 . Stock ,

ist eine Wohnung mit 4 Zimmer
für 360 M per 1 . £stt . zu verm.
Zu erfr . Amalienstr. 12, pari .

Boeckhstr . 4 ist im 2. Stock größere
4 Zimmerwohnung nebst reich !.
Zubehör auf 1. Ott . zu vermieten.
Näheres im 3. Stock . 11255

Durlacher Allee 29a ist eine schöne
Fünfzimmerwohnung mit Ver.,
Badz . u . reich ! . Zub. auf 1 . Okt .
billig zu vermieten . Näheres
parterre . « 24860

Durlacher - Allee 39 ist eine Wohn¬
ung von 4Zimmern, Badezimmer ,
Küche , Keller !, Mansardenkammer
auf Oktober zu vermieten. Näh .
2. Stock links . B22387 .10 .10

Essenwcinstraße 6 ist im II . St .
eine schöne Wohnung, bestehend
aus 1 Zimmer , Küche u . Keller
auf sofort oder später zu verm.
Zu ersr . im II . Stock . B24861

Gluckstraße 5 , 2 . Stock , eine schöne
3 Zimmerwohnung , Küche mit
Veranda , Koch- und Leuchtgas,
Klosett mit Spülung , 1 . Okt . bill .
zu verm . Zu erfr . i. Lad. B24501

Grenzstraße 26 ist die Parterre -
Wohnung , 4 Zimmer , Küche ,
Keller , nebst Zubehör , auf 1 . Ok¬
tober 1912 an kleinere, solide Fa¬
milie zu vermieten . Preis450 Mk.
Näheres Ritterstr . 28 , I. 11744

Hirschstratze 75, * 2. Stock , schöne
4 Zimmerwohnung , Veranda und
Zubehör auf 1 . Oktober od . frü¬
her zu vermieten . Näh. 3 . Stock.

Kaiserallce 61 ist eine schöne , große
Dreizimmerwohnung samt Zub.
aus 1 . Okt. zu vermieten. Näh.
daselbst parterre . B24489

Karlstraße 93 , sind noch Wohnun¬
gen von 2 Zimmern , Küche, Kel¬
ler , per 1 . Okt. zu verm. Näh .
Querbau . II . Stock . B24861

Kriegstraße Nr . 116 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
billigst zu vermieten . B24720
Anzuseben von 3 bis 5 Ubr .

Lachnerstraße 20 , 2 . Stock, ichüne
3 Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Veranda , Mans . u . sonst. Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst parterre . 11410'

Morgensttatze 51 ist im Ouerbau
eine Zwei -Zimmerwohnung mit
Zubehör aus 1 . Okt . zu verm.
Näh . Vdh. , 2 . St . , rechts . B24382

Rbeinstraße 99 sind im 3 . und 4 .
Stock 2 schöne Dreizimmerwoh¬
nungen per 1 . Okt . zu vermiet.,
in nächster Nähe des Rhein-
Hafens. « 23907

Schützenstr. 54 , Std ., 2 Zimmer-
Wohnung sof . u . eine aus 1 . Okt .
an kleine Familie zu vermieten.
Näh . Vordcry . 3. St . « 24925.5 .1

Werderftr . 84 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche, Keller 2c.
auf 1 . Sept . od . Okt. zu vermieten.
Zu ertrag . Hths ., Part . « 24905 .2 .1

Werderstratzc 160 ist eine freund¬
liche 3 Zimmcrwohnung auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er¬
fragen parterre . « 24858

Mühlburg , Rheinstr . 38, ist schöne
Zwei - od . Dreizimmerwohnung ,
Küche und Ztlbehör . wegen Ver¬
setzung sofort oder später zu ver-
mieten . Näheres Part . B24880.5.1

«schone

Sanunennoliitni
in ruhiger , waldreicher alpiner
Lage des Bregenzer Waldes , neu¬
gebaut . geräumig , empstehlt billigst ,
und nähere Auskunft durch

I . A. Häusler in Schnepfau ,
Vorarlberg . B 24845

Wohn- u . Schlaszimmer ,
auch einzeln , mit Badbenutzung , an
Herrn od. Dame bei einz . Dame
sofort oder später zu vermieten .
Aus Wunsch Pension .
« 23780 .6 .6 Ublandftr . 19,2 . St .

Mn- uni GWszmmer,
sehr schönmöbliert , in ruhiger Lage,
ohne vis-ävis , an besseren Herrn
für sofort oder 1 . August zu ver¬
mieten . Zu erfragen Blumenstr .
Nr. 3, parterre , in nächster Nähe
der Ritterstraße 12063

Fein möbl . Wohn- u . Schtaf -
.immer in guter Lage sofort od .
wätcr zu vermieten . B24863

Gartenstr . 31, 1 Treppe .

Wohnungen
Schöne Ztvei - , Drei - n. Wer -

Zimmerwohnungrn in schöner
Lage , vis -1-vst dem Schloßgarten,
an ruhige Leute billig zu vermieten.
Wilh . Sachberger , Architekt ,
Dnrlach , Tnrmbergstraße 17.
5.4 Telephon 185. 11660

Freund!, möbl . Zimmer
mit Schreibtisch für Jt 18 .— inkl.
Frühstück sofort zu vermieten .
« 24881.2. 3 Eisenbahnstr . 18, 3 Tr .

Schönes, zweisenstr., gut möbl.
Zimmer mit Gas in sauberem
Querbau auf 1 . August zu ver¬
mieten . Gartenstraste 8, Querbau ,
2 Treppen._ « 24688.3,3
Amalienstr. 75,2 . St . , am Kaiser-
platz . ist ein gut möbliert .Zimmer ,
auch Wohn - und Schlafzimmer ,
zu vermieten ._ « 24890

Dcgenfeldstraße 1 , IV . , r . , ist ein
gut möbl . Zimmer sofort an
Fräul . p. Herrn zu verm . B24088;^raut . p. Verrn zu verm . » awa »

Gartenstraste 62, III . St . , rechts,
ist ein gut möbl. Zimmer zu Ver¬
mietern « 24704

Hirschstraße 7, 2 Treppen , schön
möbl . Zrmmer m. sep. Eing . an
Herrn o . Dame zu verm . B24429

Karlfriedrichstraße 16 , Part . , gut
möbliert . Zimmer sofort zu ver¬
mieten. « 24705

Schützenstr . 75, 1 Tr . hoch, ist ein
möbl . Zimmer mit sep . Eingang
an Herrn oder besseren Arbeiter
sogleich zu vermieten . « 24739

Sophrenstraste 5 , 3. St ., schönes
Zimmer mit Frühstück, eventl .
Pension, an gebild. Herrn , auch
für 1 Schüler höh. Lehranstalt pass.,
per 1 . August abzugeb . B23827 .3 .3

Sosienstraße 28, 11 . , ist gut , möbl .
Wohn - u. Schlafzimmer bei ruh .
kleiner Familie zu verm . B24237

Sosienstraße 41, IV . St . , ist ein
einfach möbl . Zimmer mit 1 od .
2 Betten u . ganze Pension sofort
zu vermieten. « 24882

Sosienstraße 80, III . , sind zwei
gut möbl . Zimmer zum Preise
von 12 M und 14 J { sofort zu
vermieten. _ « 24649

Zährrngerstr. 14, 1 Treppe, gut
und freundl . möbliert . Zrmmer .
Preis 22 Jt mit Frühstück, sowie
ein schönes Mansardenzimmer
sofort zu vermieten . « 24889.2.1

Neuzeit! . 4—6 Zimmerwohnnng
um 1. Oktbr. gesuckt. Offert , mit
Preisangabe unter Nr . « 24871 an

die Exped . der „Bad . Preffe " .
Herr sucht möbliertes Zimmer .

mögl . separ . Eingang (Stadtmitte )
Offerten mit Preisanaabe nutet

Nr. B24899 an die Exped. de .
„Bad. Presse" erbeten .

Zimmer
möbl ., Weststadt , auf 1 . Aug . vo >
beff. Herrn gesucht. Off. m . Preii
unter Nr . « 24904 an die Exped
der „Bad. Presse" .

AS!, möbl. Zimmer i«ÄT
Nähe Lessingstr . Offerten mit
Preisangabe unter Nr. « 24902 an
»ie Expedition der » Bad . Preffe "

Wo findet Fräulein Landaufent
halt in einfacherFamilie im August
und zu welchem Preise ? Offerten
unter Nr . « 24850 an die Expedi
tion der »Bad. Presse".
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Kraitöbertragungswerke Rheinfelden.
Jl | 014 b o

Auslosung von Obligationen«

■Nr . 007 455 1308 2508 3582 4333
039 487 1406 2561 3598 4389
068 642 1412 2618 3667 4417
074 704 1425 2650 3696 4418
130 707 1482 2691 3749 4428
143 768 1529 2715 3807 4459
1,46 802 1551 2719 3844 4489
155 838 1582 2734 3869 4505
201 381 1662 2757 3930 4519
216 885 1700 2816 3951 4600
230 913 1733 2871 3956 4623
237 946 1793 2903 3971 4635
249 965 1805 2905 3996 4644
252 1028 1868 2929 4032 4659
290 1032 1965 2986 4043 4664
351 1041 1982 3067 4050 4687
360 1063 2026 3068 4115 4694
374 1072 2035 3111 4160 4781
412 1107 2320 3171 4206 4783
417 1200 2387 3300 4269 4828
427 1204 2446 3369 4283 4893
429 1267 2471 3464 4292 4934
431 1289 2501 3506 4319 4947
438 4976

Diese Titel werden vom Verfalltage an zum Nennwert und einemZuschlag von 2°|0, also mit Frs. 1020.— oder Mk. 826.20 per Obligation vonFrs. 1000.— oder Mk. 810 .— spesenfrei eingelöst :
m Franken

durch die Schweiz. Kreditanstalt in Zürich , Basel , Genf und St. Gallen.. den Schweiz. Bankverein in Zürich , Basel , St. Gallen und Genf,in Mark
durch die Gesellschaftskasse in Badisch Rheinfelden,

„ „ Berliner Handels-6esellschaft in Berlin,
„ » Deutsche Bank m Berlin,
„ „ Nationalbank für Deutschland in Berlin,
„ das Bankhaus Delbrück, Schickler & Co . in Berlin,
„ „ Bankhaus Gebrüder Sulzbach in Frankfurt a . HU. ,- die Deutsche Bank , Filiale Frankfurt in Frank¬furt a . HU.

Auf den gezogenen Obligationen werden Zinsen über den Verfalltaghinaus nicht vergütet . 5413aDie Obligationen sind mit sämtlichen unverfallenen Kupons einzu¬reichen . Fehlende Kupons werden am Kapitalbetrage in Abzug gebracht .Badisch Rheinfelden , den 12. Juli 1912.

Kraftübertragangswerke Rheinfelden .

am 28 ., 2»., 30 ., 31. Juli 1912 .

Gabemoerl über 5000 MK.
Zu zahlreichem Besuche ladet die Schützenbrüder sreundl . ein

Der sestgebende Verein :
Schützengesellschast St. Georgen

Bad Dürkheim (Pfalz ).
(Hervorragendes Sol - und Arfenbad, Traubenkurort).

zum einjährig -freiwilltge « Mtlitär -- ‘ l. Obe
Die Abgangszeugnisse berechtigen . . _dienst , sowie zum Uebertritt in die 7. Klasse einer Kgl . Oberrealschule .

Im Schuljahr ISIS haben sSmtliche Abiturienten (22 ) dieReifeprüfung bestanden. 5411a .4 .1
Das neue Schuljahr beginnt : 18 . September 1S1L.
Jahresbericht und Prospekt gratis durch Die Direktion .

Die große Mode
sind.

99Pumps H

schwarz und farbig

Marke Batlyl
in den neuesten Formen

Lcßw - Hcelzle
Kaiserstrasse 187.

Rittei
nächst

Anleihe von Fr. 5000000 = Mk. 4Q5ÖÖ00
von 1901 .

Gemäß den Bedingungen des Anleihens vom 30. Oktober 1901 batam 11 . Juli 1912 die sechste planmäßigeZiehung von 140 Obligationen statt¬
gefunden und es sind dabei folgende Obligationen zur Rückzahlung auf den
1 . Januar 1913 ausgelost worden:

AU .

Saison - Räumungs - Verkauf
m

Damen - u. Kinder - Konfektion
bietet durch seine

enorm billigen Preise
die 12062

vorteilhafteste Kaufgelegenheit.

» rief-
nicht

8feiti<
©töfje

Ni

ns
IS 2

Telephon Nr. 3033 . Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Xlf. SchwarzwaldgaD-ferbands-Sehülzeiifesl
in St . Georgen im Schwarzwaid

Villa oder Landhaus
zu kaufen oder gegen ein prima Rentenhaus in guter Lage in Karls -
ruhe einzulauschen gesucht . Ettlingen oder Nähe von Karlsruhe
bevorzugr. B24713.2.2

Unter dem Protektorate Sr . Durchlaucht d«s !Fürste » Max Ego «
z« Fürstenberg . 5415a

Hans mit WtiWlW
in Rastatt ^

verkaufen . Preis Mk. 19 000.— . Anzahlung Mk . 2—3000.—.Miete ca. 1000 .-

RUzei>tmlei.MvtM

bietet die rahonsweise . billige und einfache Alleinfabrikation e»garantiert unschädlichen, ges . gesch . Universal -Wasch - und ReinigungPulvers . Dasselbe übertrifst an Güte , Preis und vielseitiger
Wendung jede Konkurrenz und reinigt 1 . tadellos weihe u . farbj
Wäsche ; 2 . seidene und farbige Kleider etc. werden damit wie tir*з . Tafel - und Küchengeschirr, Flaschen etc . werden sofort von 1
Fett etc . gereinigt ; 4 . beseitigt rasch den Schmutz von Fußbökи. s . w . — Der Erwerb dieser Fabrikation und Barvertrieb direkt <die Verbraucher bietet auch Nichttausmann sichere , tägliche Er
nahmen . Nötiges Betriebkavital ca . 1—2000 M (Probe 30 4 i
Briefmarken ) . Offerten an die Patent -Revue in Stutig «
Johannesstrahe 62 . 541

Mittelbadens , mit UM Liter tägl . Umsatz , ist für Mk . 10 0M.— krank¬
heitshalber verkäuflich . Auch wird mit kleinerem Anwesen getauscht.

Näheres HU. Bosam , Rüppurrerstr . 20. Telephon 823 .

Größere Hofreite j« oerlmiiftii
wegen Geschäftsveränderuna in Mitte der Stadt Ettlingen . Wohlhaus mit größeren Magazinen , Hof , Scheuer, Stallung rc., s . m
für landwirtschaftliche Produkte , Ladengeschäft . Obsthandel ,

I « verkaufen

jeetoK
_ _ _ __ _ _ _ enj& en detail , Maschinenhandel ob. sonst , Fabrikbetrieb , äußerst billig,Anzahlung , durch J . A. Fladt . Kommissionär . Ettlingen . B24627 )

evtl, »u vermieten sind in Karlsruhe » Ettlingen , mit elektr . Bahnnur einige Mim nach Karlsruhe ,
l .

Taselklavier,
Bauplätze mb Dillen

(5—8 Zimmer , Wohndiele, reichl. Beigelaß rc . ) mit schönen Gärten ,in Herr ! ., gesunder , vornehmer u . ruhiger Lage des Albtales (Schwarz-
wald), direkt am Walde . Villen von 23—30 000 Mk. Koni. Beding.Günstig für Rentner , Pensionäre , Beamte rc . Gute Schulen .

Zu erfragen bet : Seidemann , Architekt, Heidelberg .Blumeustraße 15, Telephon 1315 . 5348a

amerik . Fabrikat , kreuzsaitigmit voller Panzerplatte , wie
neu . wird billig abgegeben .

taa

J . Kunz ,

gewährt Damen liebevolle
diskr. Aufnahme . 582!
Madame Kramer Nancy (Fm

Rue du General -Fabvier 43.
Karlsruhe,Karlfriedrichstr.21

ftAttf . fr « Httoric mit Firmendruck werden rasch und billigstajinis -u -vllvklis gefertigt in der Druckerei der „Badischen Fr«
an-

PFesse “ .
> Nähmaschine , neuest. Syst ., best .
Fabrik. , ist mit Gar . sehr bill. z . verk.
324897 Rüppurrerstr . 88, part .

Damenuhr
ging gestern zw . 9— 10 Uhr ab
verloren von Kaiserstraße !
Zähringer Löwen. Abzugeben!
gute Belohnung . B24

Rhrinstraße 17, im Saben .1

rufen Sie an, wenn Sie

Rassen

Ratten
Mäuse

Motten

Teopolö Kölsch
Karlsruhe , Karserstraße 211 .

Meine Spezial -Abteilung

und sonstiges Ungeziefer
haben, wird unt . weitgehendst.

Garantie ausgerottel vonr '

& co.
Desinfektionsanstalt

Karlsruhe
Markgrasenstraße 31. II.
2. 1 Gegr . 1869. 12065

Höchste Auszeichnungen.
j la. Referenzen . - •—

Umarbeilen *
von Polstermöbel, Matratzen re.
billigst , in oder außer dem Haufe .

Baumgärtner, Etsenbahnstr . 18.

Tüchtige Büglerin

Trikotaaeu
bietet größte Auswahl in leichten

Sommer -Vualitäten .
Qualitäten erprobt gute.

Preise billigst.
Vorrat in aUtn Größen.

12056

Professor Dr . Jägers
Normal -Unterzeuge.

Alleinverkauf für
Karlsruhe und Umgebung .

Das n
fahren«
aber d
des osi
lung, i
fremd
gegebei
fchrittli
lich, da
stellun;

Di
fchaster
stellte,
nämliä
Kamm ,
fälschte
Mbani
weit,
nicht gc
diesem
sich dar
das ne
trotzden
äutzerer

Be
nicht ,
wie es
Mögliä
mafchin
fteilich
ordnete

De
«egeuko
stcrium
anvertr
zentral,
schroffe ,
die kult
legenhe
immer
will bei
möglich
Osman,
schonen !
Angriff

Man
Muttha
des KL
noncier
mit, er
des Sei

weiß di
bringen
Kürafsil

«A
da rede

«A
«N

Kerl fe
»I '
«N

«Na,
ßtu&e,“

«A
ter , als
doch fiit
bereite,

«E
Vorschl,

»N
>,A

derin , d
„Jardif

„K
schon re

»R
Na

«digt r
An

cmpsiehlt sich im Kleiderbügel «
aller Art bei billigüer BerechnungB 24855 Aug arteu stra tze Sm
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